(WUMME)

LANDKREIS ROTENBURG

%‘ 2 DER LANDRAT

An die Mitglieder
des Ausschusses fir Abfallwirtschaft

Nachrichtlich an die
Kreistagsabgeordneten, die nicht Mitglied 001/AfAbfall/16-21
des Ausschusses flur Abfallwirtschaft sind. Rotenburg, 18.11.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich zur 1. 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses flr
Abfallwirtschaft am

Donnerstag, den 01.12.2016, 14:30 Uhr,

Rotenburg, Kreishaus, kleiner Sitzungssaal,

ein.

Tagesordnung:

a) offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalfen Ladung und der
Beschlussfahigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Bericht des Landrates tber wichtige Angelegenheiten
4 Annahme von Grunabfallen

Vorlage: 2016-21/0054

5 Satzungen Uber die Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wimme)
(Abfallbewirtschaftungssatzung) und tber die Erhebung von Gebuhren fir die
Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wimme) (Abfallgebiihrensatzung)
Vorlage: 2016-21/0055

Bankverbindungen:

Sparkasse Rotenburg-Bremervirde IBAN: DE09 2415 1235 0000 1008 42
BIC: BRLADE21ROB

Dienstgeb&ude: Sparkasse Scheefel IBAN: DE28 2915 2550 0000 1313 00
Kreishaus E-Mail: Info@LKk-row.de BIC: BRLADE21SHL
Hopfengarten 2 Telefon Telefax Postbank Hamburg IBAN: DEO5 2001 0020 0024 7002 08
27356 Rotenburg (Wimme) (042 61) 983-0 (042 61) 983-2199 BIC: PBNKDEFF

Bremische Volksbank IBAN: DE23 2919 0024 0087 0005 00

BIC: GENODEF1HB1



6 Haushaltsplan 2017 des Abfallwirtschaftsbetriebes
Vorlage: 2016-21/0056

7 Anfragen

b) nichtoffentlicher Teil

8 Berichte und Anfragen

Erlauterungen zu den Tagesordnungspunkten sind als Anlage beigefiigt.

Mit freundlichem Grul}

Luttmann
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Mitteilun gsvor | age Drucksachen-Nr.: 2016-21/0054
Abfallwirtschaftsbetrieb Status: offentlich
Tagesordnungspunkt: 4 Datum: 18.11.2016

Termin Beratungsfolge:

01.12.2016  Ausschuss fur Abfallwirtschaft

Bezeichnung:
Annahme von Grinabféllen
Sachverhalt:

Die Menge an Griinabféllen ist seit Beginn der getrennten Erfassung Anfang der 1990iger Jahre
von ein paar tausend Tonnen stetig bis auf Gber 31.000 t im vergangenen Jahr gestiegen. Vor
diesem Hintergrund und nicht ausreichender Behandlungskapazititen wurde in der letzten
Sitzung des Ausschusses fur Abfallwirtschaft im April dieses Jahres dartber beraten, wie
kiinftig die Annahmemodalitéaten vor allem auf den Sammelplatzen gestaltet werden sollen. Es
wurde empfohlen, dazu zur nachsten Sitzung ein entsprechendes Konzept zu erarbeiten.

Die steigenden Mengen haben dazu gefuhrt, dass die von den Gemeinden gefiihrten Sammel-
platze und damit auch das dort tatige Personal zeitweilig sehr beansprucht werden. Darlber
hinaus ist bekannt, dass auch Einwohner aus umliegenden Landkreisen gerne Grinabfélle
anliefern, weil dort entweder Geblhren entrichtet werden missen oder Grinabfalle nicht ver-
gleichbar praktikabel entsorgt werden kdnnen. Eine effektive Kontrolle erscheint unter den ge-
gebenen Umstanden kaum moglich. Gewerbliche Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus
sind bereits nach den z Zt. geltenden Satzungsbestimmungen von Anlieferungen auf Sammel-
platzen ausgeschlossen.

Aus Sicht der Gemeinden sind weitere Kontrollen nicht leist- und finanzierbar, zumal geeignetes
Personal kaum zu finden sei. Darliber hinaus wird der Anteil auswartiger Anlieferer als relativ
gering eingeschatzt. Ein zusatzlicher Kontrollaufwand, gekoppelt mit einer generell ausge-
stellten Zugangsberechtigung, stiinde in keinem Verhaltnis zum Aufwand.

Es wird daher vorgeschlagen, die Annahme von Griinabfallen kinftig wie folgt zu regeln:

Anlieferung auf Sammelplatzen

e Nur fur Privathaushalte.

o Keine Anlieferung von gewerblichen Betrieben, aus der Landwirtschaft sowie von 6ffent-
lichen Einrichtungen (ausgenommen ist die Gemeinde als Gegenleistung fir die Bereit-
stellung von Platz und Personal).

o Zeitweilige Kontrollen auf Sammelplatzen an den Kreisgrenzen.

e Mengenbegrenzung pro Anlieferung und Offnungstag auf 4 m® Baum- und Strauch-
schnitt oder 1 m® Gras/Laub.
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e Abfélle von Friedhofen bleiben generell ausgeschlossen wg. zahlreicher Fremdstoffe.
e Die Sammelplatze werden mit Sicherheitsschlossern versehen, sofern noch nicht vor-
handen, um das unkontrollierte Anliefern zu verhindern.

Gewerbliche Anlieferungen

e Gewerbliche und landwirtschaftliche Anlieferer sowie 6ffentliche Einrichtungen kénnen
die Entsorgungsanlage in Helvesiek oder — sofern dann vorhanden — eine kreiseigene
Kompostierungsanlage nutzen.

¢ Die Anlieferung ist kostenpflichtig. In die Abfallgebiihrensatzung soll ein entsprechender
Gebuhrensatz fiur Grunabfélle aufgenommen werden (vgl. nachfolgenden Tagesord-
nungspunkt).

e Die Anlieferung bei gewerblichen Entsorgungsunternehmen bleibt davon unberihrt.

In Vertretung

(Dr. LUhring)
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Beschlussvorl age Drucksachen-Nr.: 2016-21/0055
Abfallwirtschaftsbetrieb Status: offentlich
Tagesordnungspunkt: 5 Datum: 18.11.2016

Abstimmungsergebnis

Termin Beratungsfolge:

Ja Nein Enthalt.

01.12.2016 Ausschuss fur Abfallwirtschaft
15.12.2016 Kreisausschuss
20.12.2016 Kreistag

Bezeichnung:

Satzungen uber die Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wimme) (Abfallbewirtschaf-
tungssatzung) und lber die Erhebung von Gebihren fir die Abfallbewirtschaftung im Landkreis
Rotenburg (Wimme) (Abfallgebihrensatzung)

Sachverhalt:

Mit dem Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen
Bewirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrwG) wurde ein Ubergang der
Begrifflichkeit von Abfallentsorgung zur Abfallbewirtschaftung vorgenommen. Vor diesem
Hintergrund wurde die bisherige Abfallentsorgungssatzung auf Grundlage der vom Nds. Land-
kreistag erstellten Mustersatzung Uberarbeitet.

Bis auf einige Anpassungen einzelner Abfallfraktionen sieht die novellierte Satzung keine
wesentlichen Anderungen vor.

Ebenso wie die Abfallentsorgungssatzung wurde auch die Abfallgebihrensatzung auf Grund-
lage der vom Nds. Landkreistag erstellten Mustersatzung Uberarbeitet. Neben redaktionellen
Anderungen wurde fiir Grunabfall ein Gebiihrensatz von 60 € je Tonne fir gewerbliche An-
lieferungen aufgenommen. Der Selbstkostenpreis wurde mit 59 € je Tonne ermittelt.

Entwirfe der neuen Abfallsatzungen (Abfallbewirtschaftungssatzung und Abfallgebihren-
satzung) sind beigefigt.

Beschlussvorschlag:

Die im Entwurf vorliegenden Neufassungen der Abfallbewirtschaftungs- und
Abfallgebiihrensatzung werden beschlossen.

Luttmann



Anlage zu TOP 5

Satzungen uber die Abfallbewirtschaftung im
Landkreis Rotenburg (Wimme)

AWR

Abfallwirtschaft Rotenburg (Wiimme)



Inhaltsverzeichnis

Abfallbewirtschaftungssatzung
Anlage 1: Abfallarten — Negativkatalog... ceeeen . 20
Anlage 2: Katalog der Abfallarten, die dem Landkrels Rotenburg
(Wimme) gem. 88 13 und 14 der Abfallentsorgungssatzung uberge-
ben werden kénnen (Problemabfalle und Sonderabfallkleinmengen)38

Abkurzungsverzeichnis und Fundstellennachweis ..............cc.coeenene. 40
AbfallgeblUNrenSatZUNG ... ..o e 42
Abkulrzungsverzeichnis und Fundstellennachweis ........................... 50

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwen-
dung weiblicher und mannlicher Sprachformen verzichtet. Samtliche Per-
sonenbezeichnungen gelten gleichwohl fur beiderlei Geschlecht.



Satzung uber die Abfallbewirtschaftung fur den Landkreis Rotenburg (Wimme)
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Abfallwirtschaft Rotenburg (Wiimme)
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Erméachtigung

Aufgrund der 88 10 und 13 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. Seite 576), geandert durch den Artikel 1 des
Gesetzes vom 26.10.2016 (Nds. GVBI. Seite 226), des § 20 des Gesetzes zur Forde-
rung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung
von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetzes — KrwG) vom 24.02.2012 (BGBI. | Seite
212), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 04.04.2016 (BGBI. | Seite
569) i.V.m. § 11 Abs.1 des Niedersachsischen Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung
vom 14.07.2003 (Nds. GVBI. Seite 273), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 31.10.2013 (Nds. GVBI. S. 254) wird nach Beschlussfassung durch den
Kreistag des Landkreises Rotenburg (Wumme) vom 20.12.2016 folgende Satzung
Uber die Abfallbewirtschaftung erlassen:



8 1 Grundsatz

(1) Als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager bewirtschaftet der Landkreis Roten-
burg (Wimme) die in seinem Gebiet angefallenen und Uberlassenen Abfélle nach den
Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrwG) sowie des Niedersachsischen
Abfallgesetzes (NAbfG) nach Maligabe dieser Satzung.

(2) Der Landkreis betreibt die Abfallbewirtschaftung als eine 6ffentliche Einrichtung.
Er kann sich dabei ganz oder teilweise Dritter bedienen

(3) Die offentliche Einrichtung besteht aus folgenden wesentlichen Teilen:

Entsorgungsanlage Helvesiek
Entsorgungsanlage Seedorf (Vertragsleistung; Annahme von Abféllen ge-
man 88 7 - 15)

- Zentrale Kompostierungsanlage fur Grinabfalle Gnarrenburg-Karlshéfen
Sammelplatze zur Annahme von Griinabféllen in Ahausen, Bothel, Bremervorde,
Ebersdorf, Fintel, Gnarrenburg, Heeslingen, Helvesiek, Rhade, Rotenburg,
Scheeliel, Selsingen, Sittensen, Taaken, Tarmstedt, Visselhévede und Zeven
(Vertragsleistung; Annahme von Griunabfallen)

Millverwertungsanlage Rugenberger Damm (Vertragsleistung)
Mobile Annahmestellen fur Problemabfélle aus Haushaltungen und Sonderab-
fallkleinmengen (Vertragsleistung)

- Altdeponien in Kuhstedt, Wilstedt, Meinstedt, Hesedorf, Selsingen, Hiddingen
und Kirchwalsede

- sowie allen weiteren zur Erfullung der Aufgaben notwendigen Anlagen, Sachen
und Personen des Landkreises Rotenburg (Wimme) und seiner Beauftragten.

8 2 Umfang der Abfallbewirtschaftung

(1) Die Abfallbewirtschaftung umfasst unter Bericksichtigung der Abfallhierarchie des
§ 6 KrWwG die Abfallverwertung i. S. d. 88 7 — 11 KrWG und die Abfallbeseitigung
nach MaRRgabe der 88 15 und 16 KrWG sowie alle hierzu erforderlichen Ma3hahmen.
Die Abfallberatung nach 8 4 dieser Satzung ist Teil der Abfallbewirtschaftung.

(2) Der Landkreis erfasst alle angefallenen und zu Uberlassenden Abféalle aus privaten
Haushaltungen. Ferner erfasst der Landkreis die angefallenen und zu uberlassenden
Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen. Dazu gehoren auch die
verbotswidrig lagernden Abfalle gem. § 10 Abs. 1 NAbfG. DarUber hinaus erfasst der
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Landkreis auch Abfalle zur Verwertung aus anderen Herkunftsbereichen, soweit sie
ihm Gberlassen werden.

(3) Von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind

a) die in der Anlage 1 (Negativkatalog) zu dieser Satzung aufgefiihrten
Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen,

b) gefahrliche Abfélle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haus-
haltungen, sofern bei einem Abfallerzeuger jahrlich insgesamt mehr als
2000 kg dieser Abfalle anfallen,

c) Verpackungsabfalle im Sinne der Verordnung Uber die Vermeidung von
Verpackungsabfallen (Verpackungsverordnung), soweit entsprechende
Rucknahmeeinrichtungen tatséchlich zur Verfigung stehen, mit Aus-
nahme von Papier, Pappe und Kartonage.

(4) Nicht angenommen werden

a) Fahrzeug- und Industriebatterien i. S. des Gesetzes Uber das Inver-
kehrbringen, die Ricknahme und die umweltvertragliche Entsorgung
von Batterien und Akkumulatoren (Batteriegesetz — BattG) und

b) Elektro- und Elektronikaltgerate anderer Nutzer als privater Haushalte
i. S. d. 8 19 des Gesetzes uber das Inverkehrbringen, die Riicknahme
und die umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikge-
raten (Elektro- und Elektronikgerategesetz — ElektroG), soweit die Alt-
gerate in Beschaffenheit und Mengen nicht mit den Ublicherweise in
privaten Haushalten anfallenden Altgeraten vergleichbar sind.

(5) Vom Einsammeln und Befdrdern sind ausgeschlossen:

1. Bioabfalle (§ 6)

2. Bauabfalle (8 9)

3. Klarschlamm

4. Asbesthaltige Abfélle

5. Sperrige Abfélle, die wegen ihrer Grolie, Menge, ihres Gewichtes oder
ihrer Beschaffenheit nicht tGber die zugelassenen Abfallbehalter und nicht
im Rahmen der Sperrabfallabfuhr entsorgt werden kénnen.



(6) Im Einzelfall kann der Landkreis dartber hinaus Abfélle aus anderen Herkunftsbe-
reichen als privaten Haushaltungen von der Entsorgung ausschliel3en, die er nach
ihrer Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushalten anfallenden Abfal-
len entsorgen kann.

(7) Soweit Abfalle nach Abs. 3 oder 6 von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind
oder nach Abs. 4 nicht angenommen werden, ist der Erzeuger oder Besitzer zur Ent-
sorgung dieser Abfélle verpflichtet.

8 3 Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Eigentimer eines im Landkreis Rotenburg (Wumme) liegenden bebauten
und genutzten Grundstlicks ist verpflichtet, sein Grundstiick an die offentliche Ab-
fallentsorgung anzuschlieRen (Anschlusszwang).

Den Grundstickseigentimern stehen Erbbauberechtigte, Wohnungseigentimer,
Wohnungserbbauberechtigte, NielRbraucher und sonstige zur Nutzung des Grundstu-
ckes dinglich Berechtigte gleich. Grundsttick im Sinne dieser Satzung ist grundsatzlich
das Grundstick im burgerlich-rechtlichen Sinne (Buchgrundstuick).

(2) Die Anschlusspflichtigen und andere Abfallbesitzer, insbesondere Mieter und
Pachter, sind verpflichtet, die auf dem Grundsttick oder sonst bei ihnen anfallenden
Abfalle dem Landkreis nach Malgabe der 88 5 bis 17 zu uberlassen (Benutzungs-
zwang), soweit die Uberlassungspflicht gemaR § 17 Abs. 2 KrWG nicht entfallt. An-
schlusspflichtige und andere Erzeuger und Besitzer von Abféllen zur Beseitigung aus
anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen sind verpflichtet, die auf
ihrem Grundstick oder sonst bei ihnen anfallenden Abfalle zur Beseitigung der 6f-
fentlichen Abfallentsorgung zu tberlassen.

(3) Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nicht fir nach 8 2 Abs. 3 oder 6 ausge-
schlossene Abfalle und flr solche Abfélle, deren Entsorgung auBerhalb von Abfallent-
sorgungsanlagen durch Gesetz oder Rechtsverordnung zugelassen ist und entspre-
chend den Anforderungen dieser Vorschriften entsorgt werden.

(4) Der Landkreis ist im Einzelfall berechtigt, den Anschluss an die offentliche Ab-
fallentsorgung anzuordnen und deren Benutzung vorzuschreiben.



8 4 Abfallberatung

Der Landkreis berat die Abfallbesitzer sowie die Anschluss- und Benutzungspflichti-
gen und informiert sie regelmaRig Uber Mdglichkeiten zur Vermeidung und Verwer-
tung von Abféllen sowie Uber die Verwendung abfallarmer Produkte und Verfahren.
Er kann sich bei der Wahrnehmung dieser Aufgabe Dritter bedienen.

8 5 Abfalltrennung

(1) Der Landkreis fuhrt mit dem Ziel einer Abfallverwertung und Schadstoffminimie-
rung eine getrennte Bewirtschaftung folgender Abfélle durch:

Bioabfalle (8§ 6)

Altpapier (8 7)

Altglas (8 8)

Bauabfalle (8§ 9)

Sperrabfall (§ 10)

Altholz (8§ 11)

Elektro- und Elektronikaltgerate (Elektroschrott), Altbatterien (§ 12)
Problemabfalle (§ 13)

Sonderabfallkleinmengen (§ 14)

Restabfall (§ 15)
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(2) Jeder Abfallbesitzer hat die in Abs. 1 genannten Abfalle getrennt bereitzuhalten
und nach MaRRgabe dieser Satzung zu Uberlassen.

8 6 Bioabfalle

(1) Bioabfalle im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 1 sind biologisch abbaubare pflanzliche,
tierische oder aus Pilzmaterialien bestehende Abfélle. Dazu gehéren z.B. Nahrungs-
und Kichenabfalle sowie Grinabfalle; auer Friedhofabfélle.

(2) Nahrungs- und Kichenabfélle sind biologisch abbaubare nativ- und derivativ-
organische Abfallanteile; z.B. Nahrungsmittel, Fleisch, Gefliigel, Fisch, Eier und Er-
zeugnisse aus diesen Produkten, Obst, auch Schalen von Sudfriichten, Gemduse,
Backwaren, SuRigkeiten, ausgehartete Fette, Kaffeesatz mit Filter, einzelne Lagen
Klchen- oder Zeitungspapier. Diese Abfélle aus privaten Haushaltungen kénnen dem



Landkreis in die daflir bereitgestellten Biotonnen an den gem. 8§ 21 bekannt gegebe-
nen Sammelstellen Ubergeben werden.

(3) Grlunabfélle aus privaten Haushaltungen sollen vorrangig auf dem Grundstuick,
auf dem sie angefallen sind, kompostiert oder kénnen wahrend der Offnungszeiten
auf den vom Landkreis eingerichteten Sammelplatzen abgegeben werden. Die auf
den Sammelplatzen zulassige Anlieferungsmenge betragt fur Baum-, Strauch- und
Heckenschnitt 4 m®, die fiir Grasschnitt, Blumen, Wildkrauter und Laub 1 m® je Anlie-
ferer und Offnungstag. Die Gesamtmenge von 4 cbm darf nicht tberschritten wer-
den. DarlUber hinausgehende Mengen kdnnen der Entsorgungsanlage des Landkrei-
ses in Helvesiek zugefihrt werden.

(4) Gewerbliche Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus, gartnerisch tatige
Dienstleistungsunternehmen, Abfédlle aus der Landwirtschaft und aus offentlichen
Einrichtungen — ausgenommen gemeindliche — sind von der Anlieferung dieser Abfal-
le auf den Sammelplatzen ausgeschlossen. Diese kénnen die Entsorgungsanlage in
Helvesiek nutzen bzw. dort abgegeben werden.

§ 7 Altpapier

(1) Altpapier im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 2 ist Abfall aus Papier, wie Zeitungen, Zeit-
schriften, Pappe und andere nicht verschmutzte, ausschliel3lich aus Papier bestehen-
de, bewegliche Sachen.

(2) Altpapier ist dem Landkreis an den bekannt gegebenen Abfuhrterminen in den
dafur zugelassenen Abfallbehéltern zu Uberlassen.

In den Bereichen, in denen die Abfuhr durch gemeinnutzige Vereine, karitative Ver-
bande und gleichartige Institutionen durchgefuhrt wird, ist das Altpapier bis spates-
tens 7:00 Uhr bereit zu stellen. Im Ubrigen gilt § 15 Abs. 4 bis 6 dieser Satzung sinn-
gemaki.

§ 8 Altglas

(1) Altglas im Sinne von 8§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ist Abfall aus Hohlglas (z.B. Flaschen und
Glaser). Ausgeschlossen ist Altglas nach 8 2 Abs. 3 c¢) und Flachglas (z.B. Fenster-
oder Spiegelglas).



(2) Altglas ist an den bekannt gegebenen Sammelstellen durch Eingabe in die ent-
sprechend gekennzeichneten Glascontainer zu entsorgen.

§ 9 Bauabfalle

(1) Bauabfalle im Sinne von 8§ 5 Abs. 1 Nr. 3 sind Bauschutt, Erdaushub unbelastet
und schwach belastet und Baustellenabfélle ohne schadliche Verunreinigungen sowie
fest gebundene asbesthaltige Baustoffe.

(2) Bauschutt im Sinne von Abs. 1 ist mineralisches Material, das beim Neubau, Um-
bau oder Abriss von Bauwerken anfallt und aus Steinbaustoffen, Mortel und Beton-
bruch besteht.

(3) Erdaushub im Sinne von Abs. 1 ist nichtkontaminiertes, natirlich gewachsenes
oder bereits verwendetes Erdmaterial, das bei Hoch- oder Tiefbautatigkeiten anfallt.

(4) Erdaushub — schwach belastet — ist Erdmaterial, das die Zuordnungskriterien fur
Deponien gemal Anhang 3, Ziffer 2, Tabelle 2, Spalte 6, der Verordnung tber Depo-
nien und Langzeitlager (DepV) einhalt.

(5) Baustellenabfalle im Sinne von Abs. 1 sind Abfélle, die bei Bautatigkeiten anfallen
und aus nichtmineralischen Stoffen wie z. B. Kunststoffen, Isoliermassen, Installati-
onsteilen, bitumindsen Stoffen, ausgeharteten Farben und Klebern sowie Metallen
bestehen.

(6) Zur Erleichterung einer schadlosen Verwertung oder ordnungsgemaflen Entsor-
gung sind Bauschutt, Erdaushub, Erdaushub — schwach belastet — sowie Baustellen-
abfalle vom Zeitpunkt ihrer Entstehung an voneinander getrennt zu halten und anzu-
liefern. Asbesthaltige Abfélle sind in jedem Fall von sonstigen Bauabfallen getrennt
zu halten.

(7) Fest gebundene asbesthaltige Baustoffe sind ordnungsgemalf? in daftir vorgese-
henen Behéltnissen wie Big Bags, Platten Big Bags, 0.4. zu verpacken. Sie durfen nur
angeliefert werden, wenn beim Entladen keine Asbestfasern freigesetzt werden. Fir
Kleinstmengen kdnnen bei Anlieferung geeignete Verpackungen zur Verfigung ge-
stellt werden.
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8 10 Sperrabfall

(1) Sperrabfall im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 5 ist Abfall, der selbst nach einer zumut-
baren Zerkleinerung wegen seiner Sperrigkeit, seines Gewichtes oder seiner Materi-
albeschaffenheit nicht in die zugelassenen Abfallbehalter passt, diese beschadigt o-
der das Entleeren erschweren kénnte.

Nicht zum Sperrabfall gehoren insbesondere:

1. diein 8 5Abs. 1 Nr. 1 bis 4 und 6 bis 10 aufgefiuihrten Abfélle,

2. mit Restabfall geflillte Kartons, Sacke oder ahnliche Behaltnisse,
3. Autowracks, Kraftfahrzeuge sowie Kraftfahrzeugteile,

4. sperrige Abfélle, die mit Restabfallen gefillt sind.

5. Nachtspeicherdfen

(2) Sperrabfall wird einmal jahrlich auf Antrag des Abfallbesitzers abgefahren. Der
Antrag ist schriftlich oder elektronisch zu stellen. Der Landkreis oder der von ihm be-
auftragte Dritte legt den Abfuhrtermin fest und teilt diesen dem Abfallbesitzer recht-
zeitig mit. Dartber hinaus wird Sperrabfall einmal jahrlich an einem vom Landkreis
bekannt gegebenen Termin abgefahren.

(3) Das zur Abfuhr bereit gestellte Volumen darf 4 m3 nicht Gberschreiten. Beantragt
der Abfallbesitzer, dass eine Menge Uber 4 m3 abgefahren werden soll, wird fur diese
Menge eine Gebuhr erhoben. Wird eine zweite Abholung in einem Jahr beantragt
oder eine Abholung von einem nicht angeschlossenen Grundstiick wird fur die ge-
samte Menge eine Gebuhr erhoben. Im Einzelfall kbnnen abweichende Regelungen
getroffen werden.

(4) Sperrabfall ist so gestapelt, gebindelt oder in sonstiger Weise geordnet bis
7:00 Uhr bereit zu stellen, dass die StralRe nicht verschmutzt wird und zlgiges Verla-
den moglich ist. Die Einzelstlicke durfen hochstens ein Gewicht von 75 kg und eine
GroRke von 2,20 m x 1,50 m x 0,75 m haben. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen
des 8 15 Abs. 4 und 6 sinngemalf.

(5) Fur zum Sperrabfall gehorende Abféalle, deren Umfang Uber den im
Abs. 3 und 4 genannten hinausgeht, gelten § 2 Abs. 6 und 8§ 17 entsprechend.
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8§ 11 Altholz

(1) Altholz im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 6 sind zu Abféllen gewordene gebrauchte
Erzeugnisse, die aus Massivholz, Holzwerkstoffen oder aus Verbundstoffen mit tber-
wiegendem Holzanteil (mehr als 50 Masseprozent) bestehen.

(2) Soweit das Altholz nicht als Sperrabfall Gberlassen wird, ist es zur schadlosen
Verwertung oder ordnungsgemafen Entsorgung getrennt anzuliefern.

8 12 Elektro- und Elektronikaltgerate (Elektroschrott), Altbatterien

(1)  Elektroschrott im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 7 umfasst Elektro- und Elektroni-
kaltgerate i.S.d. 8 3 Nr. 3 ElektroG, wie z.B. elektrische Kichengerate, elektrische
Handwerksgerate, elektrische und elektronische Informations- und Telekommunikati-
onsgerate sowie Rundfunk- und Fernsehgerate, elektrische Sport- und Spielgerate,
Leuchten, Lampen und Photovoltaikmodule.

(2)  Elektroschrott ist dem Landkreis an den gem. 8§ 21 bekannt gegebenen Sam-
melstellen zu Uberlassen, soweit sie nicht an die Vertreiber oder Hersteller zuriickge-
geben werden.

(3) GroRere Elektroaltgerate wie z.B. Kuhl- und Gefriergerate, Computermonitore,
Dunstabzugshauben, Elektro- und Gasherde, Fernseher, Gehduse von Leuchtstoff-
lampen, Mikrowellengerate, Olbrenner, Olradiatoren, Rasenmaher, Vertikutierer, Ge-
schirrspuler, Waschmaschinen und Waschetrockner, die nicht gewerblichen Zwecken
gedient haben, werden in haushaltsiiblichen Mengen auf Antrag des Abfallbesitzers
abgefahren. Der Antrag ist schriftlich oder elektronisch zu stellen. Der Landkreis oder
der von ihm beauftragte Dritte legt den Abfuhrtermin fest und teilt diesen dem Ab-
fallbesitzer rechtzeitig mit. Die Gerate sind am festgelegten Abfuhrtermin spatestens
bis 7:00 Uhr bereit zu stellen. Im Ubrigen gilt § 15 Abs. 4 bis 6 sinngemaR.

Grollere Elektroaltgerate kénnen auf den Entsorgungsanlagen in Helvesiek und See-
dorf abgegeben werden.

(4) Kleinere Elektroaltgerate wie z.B. Staubsauger, Bigeleisen, Rasierapparate,
Mixer usw. sind dem Landkreis an den gem. § 21 bekannt gegebenen Sammelstellen
zu Uberlassen oder auf den Entsorgungsanlagen Helvesiek und Seedorf abzugeben.

(5) Gerate-Altbatterien, die nicht vom Elektro- und Elektronikgerat umschlossen
sind und vom Endnutzer bei der Abgabe der Altgerdte getrennt wurden, kdnnen dem
Landkreis an den gem. § 21 bekannt gegebenen Sammelstellen Uberlassen werden.
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8 13 Problemabfalle

(1) Problemabfalle im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 8 sind schadstoffhaltige Abfélle aus
privaten Haushaltungen, die eine umweltschonende Abfallentsorgung erschweren
oder gefahrden. Dazu zahlen z.B. Gifte, Laugen, Sauren, Farben, Reiniger, Polituren,
teer- und Olhaltige Ruckstande, Pflanzenschutzmittel und sonstige Chemikalien sowie
Abfélle, die diese Stoffe enthalten. Im Einzelnen ergeben sich die in Frage kommen-
den Abfallarten aus der Anlage 2 zu dieser Satzung.

(2) Problemabfalle in haushaltsublichen Mengen sind dem Landkreis getrennt nach
Abfallarten an den gem. § 21 bekannt gegebenen Sammelstellen durch Ubergabe an
den von ihm Beauftragten zu Uberlassen. Problemabfélle kénnen dem Landkreis auch
auf den Entsorgungsanlagen Helvesiek und Seedorf Ubergeben werden.

8 14 Sonderabfallkleinmengen

(1) Kleinmengen von gefahrlichen Abfallen zur Beseitigung (Sonderabfallkleinmen-
gen) im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 9 sind bewegliche Sachen aus gewerblichen oder
sonstigen wirtschaftlichen Unternehmen oder offentlichen Einrichtungen im Sinne
von 848 KrWG, soweit davon jahrlich nicht mehr als insgesamt 2.000 kg anfallen.
Die in Frage kommenden Abfallarten ergeben sich aus § 3 Abs. 1 i. V. m. der Anlage
zur Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (AVV).

(2) Sonderabfallkleinmengen konnen dem Landkreis an den gemal § 21 bekannt
gegebenen Annahmestellen — getrennt nach Abfallarten — durch Ubergabe an die von
ihm Beauftragten uberlassen werden. Sonderabfallkleinmengen kénnen dem Land-
kreis auch auf den Entsorgungsanlagen Helvesiek und Seedorf tibergeben werden.

(3) Art und Menge der zu entsorgenden Abfélle sind dem Landkreis rechtzeitig vor
der Anlieferung schriftlich anzumelden.

§ 15 Restabfall

(1) Sonstiger Hausabfall und hausmulldhnlicher Gewerbeabfall im Sinne von
8 5 Abs. 1 Nr. 10 sind alle sonstigen angefallenen und zu Uberlassenden Abfélle aus
privaten Haushaltungen und anderen Herkunftsbereichen, soweit sie nicht unter die
88 6 bis 12 fallen oder nach § 2 Abs. 3 von der Entsorgung ausgeschlossen sind oder
nach 8 2 Abs. 4 nicht angenommen werden.
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(2) Restabfall ist in den nach 8 16 zugelassenen Abfallbehéltern bereitzustellen.
Restabfall wird in der Regel 14-taglich abgeholt.

Der 40-1 Restabfallbehalter wird auf Antrag fir Einpersonenhaushalte vierwochentlich
geleert. Als Nachweis gilt die schriftliche Erklarung des Anschlusspflichtigen nach
8 3 Abs. 1, dass die Voraussetzungen eines Einpersonenhaushalts vorliegen. Auf Ver-
langen des Landkreises ist eine Bescheinigung des Einwohnermeldeamtes vorzule-
gen. Die Abfuhrtermine werden gem. 8§ 21 bekannt gegeben.

(3) Die in Restabfallbehéaltern mit einem Fallraum ab 770 Litern bereitgestellten Ab-
falle werden auf Antrag des Anschlusspflichtigen auch wdchentlich eingesammelt,
soweit die Grundsétze einer ordnungsgemaien Abfallentsorgung nicht beeintrachtigt
werden. Der fur die Abfuhr der Abfallbehalter mit einem Fullraum ab 770 Litern vor-
gesehene Abfuhrtag ist zwischen den Anschlusspflichtigen und den Beauftragten des
Landkreises gesondert zu vereinbaren. Der Landkreis kann im Einzelfall oder fir o6rt-
lich begrenzte Abfuhrbereiche einen langeren oder kiirzeren Zeitraum fur die regel-
maRige Abfuhr festlegen. Einzelleerungen von Abfallbehéltern ab 770 Liter kénnen
auf Antrag des Abfallbesitzers erfolgen, bei Veranstaltungen kénnen Sonderregelun-
gen mit dem Landkreis vereinbart werden.

(4) Die Abfallbehalter sowie zugelassene Abfallsacke sind von den Pflichtigen nach
8 3 Abs. 2 an dem gem. § 21 bekannt gegebenen Abfuhrtag spéatestens bis 6:00 Uhr
vor den zu entsorgenden Grundstticken am Rande der 6ffentlichen oder dem 6ffentli-
chen Verkehr dienenden privaten Stralien, Wege und Platze zur Entleerung bereit zu
stellen.

Die Bereitstellung hat derart zu erfolgen, dass die Abfuhrfahrzeuge an die Abstell-
platze heranfahren kénnen und das Laden sowie der Abtransport ohne Schwierigkei-
ten und Zeitverlust méglich sind.

Die Abfalle von Grundstticken, die nicht an der Fahrbahn liegen und nur durch Stich-
wege ohne Wendemdglichkeiten fur das Abfuhrfahrzeug oder durch Gehwege er-
schlossen sind, sind bei der nachsten vom Abfuhrfahrzeug zu befahrenden Fahrbahn
entsprechend zur Entleerung bereitzustellen. Der Landkreis kann im Einzelfall oder in
Ausnahmesituationen einen anderen Aufstellplatz bestimmen, wenn das Einsammeln
am Anfallort entsprechend den Satzen 1 und 2 nicht mdglich ist.

Die Abfallbehalter missen so aufgestellt sein, dass Fahrzeuge und FuRganger nicht
behindert oder geféahrdet werden. Nach der Entleerung sind die Abfallbehalter und
eventuelle Abfallreste unverziglich von der Stralie zu entfernen. Weisungen der Be-
auftragten des Landkreises zu den in den Satzen 1 bis 4 genannten Verpflichtungen
sind zu befolgen.
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(5) Die Abfallbehalter sind verschlossen zu halten. Die festen Abfallbehalter dirfen
nur so gefullt werden, dass ihre Deckel noch gut schlieBen und eine spatere ord-
nungsgemale Entleerung maglich ist, insbesondere ist ein Einstampfen oder Ein-
schlammen der Abfélle nicht erlaubt. Abfallsdcke, die von dem mit der Abfallsamm-
lung beauftragten Personal zum Zwecke der Entleerung an das Sammelfahrzeug ge-
tragen werden mussen, dirfen ein Gesamtgewicht von 25 kg nicht tGberschreiten. Ein
zur Abfuhr bereitgestellter Abfallbehélter darf das auf dem Behdlter angegebene Ge-
wicht nicht Uberschreiten.

(6) Der zur Abfuhr bereitgestellte Restabfall bleibt bis zu dessen Verladung in das
Sammelfahrzeug in Gewahrsam des Abfallbesitzers. Mit der Verladung gehen die der
Entsorgungspflicht unterliegenden Abfélle in das Eigentum des Landkreises Uber.

(7) Konnen die Abfallbehélter aus einem von dem Anschluss- oder Benutzungspflich-
tigen zu vertretenden Grunde nicht entleert oder abgefahren werden, so erfolgt die
Entleerung und Abfuhr erst am nachsten regelmaRigen Abfuhrtag. Nicht entleerte
oder abgefahrene Abfallbehélter oder Abfallsdcke sind spatestens am Abend von der
Stral3e zu entfernen.

(8) Bei voriubergehenden Einschrankungen, Unterbrechungen, Verspatungen oder
Ausféllen der Abfuhr, insbesondere infolge von Betriebsstorungen, behoérdlichen Ver-
figungen oder hoherer Gewalt hat der Anschlusspflichtige keinen Anspruch auf
Schadenersatz oder Entschadigung.

(9) Die Absatze 2 bis 7 gelten flr die Abfuhr der getrennt erfassten Abfalle nach 8 5
Abs. 1 Nr. 2, 5 und 7 entsprechend, soweit sich aus den 88 7, 10 und 12 nichts an-
deres ergibt.

8 16 Zugelassene Abfallbehéalter

(@) Zugelassene Abfallbehélter sind:

1. Restabfallbehéalter nach DIN oder Euronorm (EN) mit 40 I, 50 I, 60 I, 80 I,
1201, 2401, 7701, 1,1 cbm, 2,5 cbm, 4,5 cbm Fullraum (Abs. 2),

2. Altpapierbehélter mit 120 I, 240 | und 1.100 cbm Fillraum (Abs. 3),

3. Abfallsacke fir Wochenendhausgebiete mit einem Volumen von 20 Litern
(Abs. 4)

4. Abfallsacke des Landkreises Rotenburg (Wimme) mit einem Volumen von
50 Litern (Abs. 5).
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Feste Abfallbehalter im Sinne dieser Satzung sind die unter Nr. 1 und 2 genannten
Behalter. Nicht rollbare Abfallbehalter sind nicht zugelassen.

(2) Der Anschlusspflichtige nach 8 3 Abs. 1 hat die unter Nr. 1 zugelassenen fes-
ten Restabfallbehalter in ausreichender Zahl und GroRe selbst zu beschaffen.

(3) Der Landkreis stellt dem Anschluss- und Benutzungspflichtigen die zur Auf-
nahme des Altpapiers vorgeschriebenen Abfallbehalter auf Anforderung des An-
schlusspflichtigen nach § 3 Abs. 1 zur Verfigung. Die zur Verfigung gestellten Alt-
papierbehélter haben beim Grundstick zu verbleiben. Der Anschluss- und Benut-
zungspflichtige hat sie schonend und sachgemal zu behandeln und bei Bedarf zu
reinigen. Beschadigungen oder Verlust von Altpapierbehéltern sind dem Landkreis
unverzuglich anzuzeigen. Fur Schaden an diesen Behéltern haftet der Anschluss- und
Benutzungspflichtige, falls er nicht nachweist, dass ihn insoweit kein Verschulden
trifft.

(4) In Wochenendhausgebieten werden vom Landkreis je Wochenendhaus jahrlich
26 besonders gekennzeichnete Abfallsacke in geeigneter Weise zur Verfigung ge-
stellt.

(5) Abfallséacke des Landkreises Rotenburg (Wimme) sind bei den vom Landkreis
beauftragten Verkaufsstellen kauflich zu erwerben.

(6) Auf Grundstiicken mit Ausnahme der Grundstlicke in geschlossenen Wochen-
endhausgebieten muss mindestens ein zugelassener fester Abfallbehalter zur Entsor-
gung des Restabfalls bereitstehen. Der Anschlusspflichtige wahlt den fur die zu er-
wartende Abfallmenge als ausreichend anzusehenden Abfallbehalter selbst aus. Das
fur Gewerbebetriebe oder sonstige Einrichtungen vorgesehene Behaltervolumen ist
so zu wahlen, dass fur den durch Mitarbeiter verursachten Restabfall ein Volumen
von 6 Liter pro Mitarbeiter 14-taglich bereitsteht; 1,5 Liter bei Mitarbeitern, die weni-
ger als die Halfte der branchenublichen Arbeitszeit ober tUberwiegend auBerhalb des
Betriebsgrundstiickes tatig sind. Mitarbeiter sind alle in einem Betrieb Tatige. Das
Mindestbehaltervolumen betragt unabhangig von der Anzahl der Beschaftigten
40 Liter bei 14-taglicher Leerung.

(7) Das Volumen je Wohnung, Gewerbebetrieb oder sonstiger Einrichtung betragt
mindestens 40 Liter bei vierzehntaglicher Leerung. Befinden sich auf einem Grund-
stuck Gebaude mit mehreren Wohnungen, Gewerbebetrieben oder sonstigen Einrich-
tungen kann ein gemeinsamer Abfallbehélter zur Restabfallentsorgung vorhalten
werden. Von dieser Regelung ausgenommen ist der Restabfallbehélter gemaR 8§ 15
Abs. 2 Satz 2.
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(8) Wird festgestellt, dass das zur Abfallentsorgung bereitgestellte Behaltervolumen
nicht ausreicht, ist der Landkreis berechtigt, ausreichend bemessenes Behaltervolu-
men vorzuschreiben.

(9)  Fur die Bereitstellung zur Entsorgung von Abfall, insbesondere wenn dieser
vorubergehend verstarkt anfallt, dirfen neben den festen Abfallbehaltern nur Abfall-
sacke gemal Abs. 1 Nr. 4 verwendet werden.

(10) Fur die gemaR Abs. 1 Nr. 1 zugelassenen Restabfallbehélter gibt der Landkreis
Rotenburg (Wiumme) Kontrollmarken aus, die aul’en auf den Deckeln der Abfallbe-
halter an gut sichtbarer Stelle anzubringen sind. Abfallbehélter, die nicht mit der
jeweils gultigen Kontrollmarke versehen sind, werden nicht abgefahren.

(11) Abgemeldete Behalter dirfen ab Wirksamkeit der Abmeldung nicht mehr zur
Entsorgung bereitgestellt werden. Die Kontrollmarken sind vom Anschlusspflichtigen
unverziglich nach Abmeldung des Abfallbehélters von diesem zu entfernen und an
den Landkreis zuriickzusenden.

8 17 Anlieferung bei den Abfallentsorgungsanlagen

(1) Besitzer von Abfallen nach den 88 2 Abs. 5 und 10 Abs. 5 haben diese im Rah-
men ihrer Verpflichtungen nach 8§ 3 selbst oder durch Beauftragte zu den vom Land-
kreis betriebenen oder ihm zur Verfigung stehenden Abfallentsorgungsanlagen zu
bringen. Der Transport hat in geschlossenen oder gegen Verlust des Abfalls in sons-
tiger Weise gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen. Die 88 53 und 54 KrWG sind zu be-
achten.

(2) Die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen wird durch Benutzungsordnungen
geregelt.

§ 18 Modellversuche

Zur Erprobung neuer Einsammlungs-, Beforderungs-, Behandlungs- oder Entsor-

gungssysteme kann der Landkreis Modellversuche mit ortlich und zeitlich begrenzter
Wirkung durchfuhren.
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8 19 Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflichtpflicht

(1) Der Anschlusspflichtige hat dem Landkreis fir jedes anschlusspflichtige Grund-
stick Umstande, die sich auf die Anschluss- und Benutzungspflicht auswirken kon-
nen, innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. Wechselt der Grundstickseigen-
timer, so sind sowohl der bisherige als auch der neue Eigentimer zur Anzeige ver-
pflichtet.

(2) Anschluss- und Benutzungspflichtige sind dem Landkreis zur Auskunft Gber Art,
Beschaffenheit, Menge und Herkunft des zu entsorgenden Abfalls und Uber die An-
zahl der Mitarbeiter nach 8 16 Abs. 3 verpflichtet und haben Uber alle Fragen Aus-
kunft zu erteilen, die die Abfallbewirtschaftung betreffen.

(3) Den Bediensteten des Landkreises Rotenburg (Wimme) ist zur Prufung, ob die
Vorschriften dieser Satzung befolgt werden, ungehinderter Zutritt zu allen Grundstu-
cken zu gewahren.

8§ 20 Gebuhren

Fur die Inanspruchnahme der offentlichen Einrichtung Abfallbewirtschaftung erhebt
der Landkreis zur Deckung des Aufwands Geblihren nach MalR3gabe einer besonderen
Satzung (Abfallgebihrensatzung).

§ 21 Bekanntmachungen

Die in dieser Satzung vorgesehenen Bekanntmachungen des Landkreises erfolgen in
regelmaRig erscheinenden Druckschriften. Sie konnen auflerdem entsprechend der
Hauptsatzung des Landkreises im Internet unter der Adresse ,,www.lk-row.de" sowie
in ortsublicher Weise in den kreisangehdrigen Stadten, Gemeinden bzw. Samtge-
meinden vero6ffentlicht werden.

Ortlich begrenzte Hinweise werden in Abstimmung mit dem Landkreis von den kreis-
angehdrigen Stadten, Gemeinden bzw. Samtgemeinden veroffentlicht.

§ 22 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 10 Abs. 5 Niedersachsisches Kommunalverfas-
sungsgesetz (NKomVG) handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen
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1. 8 3 Abs. 1 und 2 sein Grundsttick nicht oder nicht ausreichend an die 6ffentliche
Abfallentsorgung anschliet und/oder die anfallenden der Benutzungspflicht un-
terliegenden Abfélle nicht der 6ffentlichen Abfallentsorgung tberlasst,

2. 8 5 Abs. 1 die genannten Abfélle nicht getrennt bereithalt bzw. nicht nach Mal3-
gabe der 88 6 bis 12 Uberlasst oder Abfalle vermischt,

3. 8 10 Abs. 4 Sperrabfall nicht geordnet oder zusammen mit Restabféllen bereit-
stellt,

4. 88 13 und 14 Abs. 2 Problemabfalle und Sonderabfallkleinmengen nicht getrennt
oder zusammen mit Restabféllen tberlasst,

5. 8§15 Abs. 2 Restabfall nicht in zugelassenen Abfallbehaltern bereitstellt,

6. 8 15 Abs. 4 Abfalle nicht rechtzeitig oder so bereitstellt, dass Fahrzeuge oder Per-

sonen behindert oder gefahrdet werden oder Abfallbehalter und eventuelle Abfall-
reste nach der Abfuhr nicht unverziglich von der StraRe entfernt,

7. 8 15 Abs. 5 Abfallbehélter nicht verschlossen halt, Abfalle einstampft bzw. ein-
schlammt,

8. 8 16 Abs. 2 und 6 keinen festen Abfallbehalter beschafft und/oder kein ausrei-
chendes Behaltervolumen vorhélt,

9. § 16 Abs. 11 einen abgemeldeten Abfallbehélter bereitstellt bzw. die Kontroll-
marke von diesem nicht entfernt und zurtick sendet,

10. 8§ 19 Abs. 1 und 2 der Anzeige- und Auskunftspflicht nicht nachkommt,
11. 8 19 Abs. 3 das Betretungsrecht nicht gewahrt,

12. einer Benutzungsordnung fur Abfallentsorgungsanlagen des Landkreis Roten-
burg (Wimme) handelt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zur hdchst zulassigen Sum-
me gemaRl § 10 Abs. 5 Satz 2 NKomVG (5.000 €) geahndet werden.
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8§ 23 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung des Landkreises Rotenburg (Wimme) Uber die
Abfallentsorgung in der Fassung vom 19.03.2012 aul3er Kraft.

27356 Rotenburg (Wimme), den ............cocecvvvviveennn.

Landkreis Rotenburg (Wimme)

Luttmann
(Landrat)
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Anlage 1

KATALOG
der Abfallarten die gemaR 8 2 Abs. 3 der Aballbewirtschaftungssatzung von
der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind (Negativkatalog)

Abfallschlissel

Abfallbezeichnung

01

ABFALLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN
SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN BEHAND-
LUNG VON BODENSCHATZEN ENTSTEHEN

0101

Abfalle aus dem Abbau von Bodenschatzen

010101

Abfélle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschatzen

01 01 02

Abfélle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen

0103

Abfalle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von
metallhaltigen Bodenschéatzen

01 03 04*

Saure bildende Aufbereitungsrickstéande aus der Verarbeitung von sulfidi-
schem Erz

01 03 05*

andere Aufbereitungsrickstande, die gefahrliche Stoffe enthalten

01 03 06

Aufbereitungsriickstdnde mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und
01 03 05 fallen

01 03 O07*

andere, gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der physikalischen und
chemischen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschatzen

01 03 08

staubende und pulvrige Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03
07 fallen

010309

Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Abfallen
die unter 01 03 10 fallen

01 03 10*

Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung, der gefahrliche Stoffe ent-
héalt, mit Ausnahme der unter 01 03 07 genannten Abfélle

01 03 99

Abfélle a. n. g.

0104

Abfélle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung
von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen

01 04 O7*

gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und chemi-
schen Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen

010411

Abfélle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 01 04 07 fallen

01 04 99

Abfélle a. n. g.

01 05

Bohrschlamme und andere Bohrabféalle

01 05 04

Schlamme und Abfélle aus Sulwasserbohrungen

01 05 05*

Olhaltige Bohrschlamme und -abfélle

01 05 06*

Bohrschlamme und andere Bohrabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

01 05 07

barythaltige Bohrschlamme und -abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter
01 05 05 und 01 05 06 fallen

01 05 08

chloridhaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die
unter 01 05 05 und 01 05 06 fallen

010599

Abfélle a. n. g.

02

ABFALLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRT-
SCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER
HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN

0201

Abfalle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirt-
schaft, Jagd und Fischerei

02 01 02

Abfalle aus tierischem Gewebe

02 01 06

tierische Ausscheidungen, Giille/Jauche und Stallmist (einschlielich verdor-
benes Stroh), Abwasser, getrennt gesammelt und extern behandelt

02 01 07

Abfalle aus der Forstwirtschaft
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02 01 08*

Abfélle von Chemikalien fir die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe ent-
halten

02 01 99

Abfélle a. n. g.

02 02

Abfalle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch
und anderen Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs

02 02 01

Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen

02 02 02

Abfélle aus tierischem Gewebe

02 02 03

fir Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

02 02 04

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 02 99

Abfélle a. n. g.

02 03

Abfalle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemuse,
Getreide, Speisetlen, Kakao, Kaffee, Tee, aus der Konservenher-
stellung, der Herstellung von Hefe- u. Hefeextrakt sowie der Zube-
reitung und Fermentierung von Melasse

02 03 01

Schlamme aus Wasch-, Reinigungs-, Schél-, Zentrifugier- und Abtrennpro-
zessen

02 03 02

Abfélle von Konservierungsstoffen

02 03 03

Abfalle aus der Extraktion mit Losemitteln

02 03 05

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 03 99

Abfélle a. n. g.

02 04

Abfalle aus der Zuckerherstellung

02 04 03

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 04 99

Abfélle a. n. g.

02 05

Abfalle aus der Milchverarbeitung

02 05 02

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 05 99

Abfélle a. n. g.

02 06

Abfalle aus der Herstellung von Back- und Suf3waren

02 06 02

Abfalle von Konservierungsstoffen

02 06 03

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 06 99

Abfélle a. n. g.

02 07

Abfalle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien
Getranken (ohne Kaffee, Tee und Kakao)

02 07 01

Abféalle aus der Wasche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des
Rohmaterials

02 07 03

Abféalle aus der chemischen Behandlung

02 07 05

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 07 99

Abfélle a. n. g.

03

ABFALLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG
VON PLATTEN, MOBELN, ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE

0301

Abfalle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten
und Mébeln

03 01 04*

Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefahrli-
che Stoffe enthalten

03 01 99

Abfélle a. n. g.

03 02

Abfalle aus der Holzkonservierung

03 02 01*

halogenfreie organische Holzschutzmittel

03 02 02*

chlororganische Holzschutzmittel

03 02 03*

metallorganische Holzschutzmittel

03 02 04*

anorganische Holzschutzmittel

03 02 05*

andere Holzschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

03 02 99

Holzschutzmittel a. n. g.

03 03

Abfalle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier,
Karton und Pappe

03 03 02

Sulfitschlamme (aus der Rickgewinnung von Kochlaugen)
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03 03 05

De-inking-Schlamme aus dem Papierrecycling

030311

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 03 03 10 fallen

03 03 99 | Abfélle a. n. g.
04 ABFALLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE
04 01 Abfalle aus der Leder- und Pelzindustrie
04 01 01 | Fleischabschabungen und Hauteabfélle
04 01 02 | geaschertes Leimleder
04 01 03* | Entfettungsabfalle, I6semittelhaltig, ohne fliissige Phase
04 01 04 | chromhaltige Gerbereibrihe
04 01 05 | chromfreie Gerbereibriihe
04 01 06 | chromhaltige Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasser-
behandlung
04 01 07 | chromfreie Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbe-
handlung
04 01 08 | chromhaltige Abfélle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Falz-
spane)
04 01 99 | Abfélle a. n. g.
04 02 Abfélle aus der Textilindustrie
04 02 14* | Abfélle aus dem Finish, die organische Lésungsmittel enthalten
04 02 16* | Farbstoffe und Pigmente, die gefahrliche Stoffe enthalten
04 02 17 | Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fal-
len
04 02 19* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféahrliche
Stoffe enthalten
04 02 20 | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 04 02 19 fallen
04 02 99 | Abfélle a. n. g.
05 ABFALLE AUS DER ERDOLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND
KOHLEPYROLYSE
0501 Abfalle aus der Erdélraffination
05 01 02* | Entsalzungsschlamme
05 01 03* | Bodenschlamme aus Tanks
05 01 04* | saure Alkylschlamme
05 01 05* | verschiittetes Ol
05 01 06* | 6lhaltige Schlamme aus Betriebsvorgdngen und Instandhaltung
05 01 07* | S4ureteere
05 01 08* | andere Teere
05 01 09* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféhrliche
Stoffe enthalten
05 01 10| Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 05 01 09 fallen
05 01 11* | Abfalle aus der Brennstoffreinigung mit Basen
05 01 12* | saurehaltige Ole
05 01 15* | gebrauchte Filtertone
05 01 16 | schwefelhaltige Abfalle aus der Olentschwefelung
05 01 17 | Bitumen
05 01 99 | Abfélle a. n. g.
05 06 Abfalle aus der Kohlepyrolyse
05 06 01* | Saureteere
05 06 03* | andere Teere
05 06 99 | Abfélle a. n. g.
05 07 Abfalle aus Erdgasreinigung und -transport
05 07 01* | quecksilberhaltige Abfélle
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05 07 02

schwefelhaltige Abféalle

05 07 99

Abfélle a. n. g.

06

ABFALLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN

06 01

Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung
(HZVA) von Sauren

06 01 01*

Schwefelsdure und schweflige Saure

06 01 02*

Salzsaure

06 01 03*

Flusssaure

06 01 04*

Phosphorsaure und phosphorige Séaure

06 01 05*

Salpetersdure und salpetrige Saure

06 01 06*

andere Sauren

06 01 99

Abfélle a. n. g.

06 02

Abfalle aus HZVA von Basen

06 02 01*

Calciumhydroxid

06 02 03*

Ammoniumhydroxid

06 02 04*

Natrium- und Kaliumhydroxid

06 02 05*

andere Basen

06 02 99

Abfélle a. n. g.

06 03

Abfalle aus HZVA von Salzen, Salzlésungen und Metalloxiden

06 03 11*

feste Salze und Losungen, die Cyanid enthalten

06 03 13*

feste Salze und Lésungen, die Schwermetalle enthalten

06 03 14

feste Salze und Lésungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und
06 03 13 fallen

06 03 15*

Metalloxide, die Schwermetalle enthalten

06 03 99

Abfélle a. n. g.

06 04

Metallhaltige Abféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03
fallen

06 04 03*

arsenhaltige Abfélle

06 04 04*

quecksilberhaltige Abfalle

06 04 05*

Abfélle, die andere Schwermetalle enthalten

06 04 99

Abfélle a. n. g.

06 05

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

06 05 02*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

06 06

Abfalle aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefel-
chemie und Entschwefelungsprozessen

06 06 02*

Abfélle, die gefahrliche Sulfide enthalten

06 06 03

sulfidhaltige Abféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen

06 06 99

Abfélle a. n. g.

06 07

Abfalle aus HZVA von Halogenen und aus der Halogenchemie

06 07 01*

asbesthaltige Abfélle aus der Elektrolyse

06 07 02*

Aktivkohle aus der Chlorherstellung

06 07 03*

quecksilberhaltige Bariumsulfatschlamme

06 07 04*

Losungen und Séuren, z. B. Kontaktsaure

06 07 99

Abfélle a. n. g.

06 08

Abfélle aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen

06 08 02*

gefahrliche Chlorsilane enthaltende Abfélle

06 08 99

Abfélle a. n. g.

06 09

Abfélle aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien aus der Phos-
phorchemie

06 09 02

phosphorhaltige Schlacke

06 09 03*

Reaktionsabfélle auf Kalziumbasis, die gefahrliche Stoffe enthalten

06 09 04

Reaktionsabfélle auf Kalziumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06
09 03 fallen
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06 09 99

Abfélle a. n. g.

06 10

Abfalle aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien aus der Stick-
stoffchemie und der Herstellung von Dungemitteln

06 10 02*

Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

06 10 99

Abfélle a. n. g.

06 11

Abfalle aus der Herstellung von anorganischen Pigmenten und
Farbgebern

06 11 99

Abfélle a. n. g.

06 13

Abfalle aus anorganischen chemischen Prozessen a. n. g.

06 13 01*

anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide

06 13 02*

gebrauchte Aktivkohle (auf3er 06 07 02)

06 13 04*

Abféalle aus der Asbestverarbeitung

06 13 05*

Ofen- und Kaminruf

06 13 99

Abfélle a. n. g.

07

ABFALLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN

0701

Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung
(HZVA) organischer Grundchemikalien

07 01 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 01 03*

halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 01 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 01 O7*

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

07 01 08*

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 01 09*

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 01 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 01 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

070112

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 01 11 fallen

07 01 99

Abfélle a. n. g.

07 02

Abfalle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und
Kunstfasern

07 02 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 02 03*

halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 02 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 02 O7*

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 02 08*

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 02 09*

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 02 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 02 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

07 02 12

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 02 11 fallen

07 02 14*

Abfélle von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 02 16*

gefahrliche Silicone enthaltende Abfalle

07 02 99

Abfélle a. n. g.

07 03

Abfalle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (au-
RBer 06 11)

07 03 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 03 03*

halogenorganische Losemittel, WaschflUssigkeiten und Mutterlaugen

07 03 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 03 O7*

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 03 08*

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 03 09*

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 03 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
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07 03 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

07 03 12

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 03 11 fallen

07 03 99

Abfélle a. n. g.

07 04

Abfalle aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (aul3er
02 01 08 und 02 01 09), Holzschutzmitteln (aulRer 03 02) und an-
deren Bioziden

07 04 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 03*

halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 O7*

halogenierte Reaktions- und Destillationsricksténde

07 04 08*

andere Reaktions- und Destillationsrickstande

07 04 09*

Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 04 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 04 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

07 04 12

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 04 11 fallen

07 04 13*

feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 04 99

Abfélle a. n. g.

07 05

Abfalle aus HZVA von Pharmazeutika

07 05 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 05 03*

halogenorganische Losemittel, WaschflUssigkeiten und Mutterlaugen

07 05 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 05 O7*

Halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 05 08*

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 05 09*

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 05 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 05 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféhrliche
Stoffe enthalten

07 05 12

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 05 11 fallen

07 05 13*

feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 05 99

Abfélle a. n. g.

07 06

Abfélle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmit-
teln, Desinfektionsmitteln und Kérperpflegemitteln

07 06 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 06 03*

halogenorganische Losemittel, WaschflUssigkeiten und Mutterlaugen

07 06 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 06 O7*

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

07 06 08*

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 06 09*

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 06 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 06 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféhrliche
Stoffe enthalten

07 06 12

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 06 11 fallen

07 06 99

Abfélle a. n. g.

07 07

Abfalle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g.

07 07 01*

wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 07 03*

halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 07 04*

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 07 O7*

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande
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07 07 08*

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 07 09*

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 07 10*

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 07 11*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

07 07 12

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 07 07 11 fallen

07 07 99

Abfélle a. n. g.

08

ABFALLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE,
EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN

08 01

Abfalle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken

08 01 11*

Farb- und Lackabfélle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche
Stoffe enthalten

08 01 13*

Farb- oder Lackschlamme, die organische Losemittel oder andere geféhrli-
che Stoffe enthalten

08 01 14

Farb- oder Lackschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13
fallen

08 01 15*

wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln
oder anderen gefahrlichen Stoffen enthalten

08 01 16

wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 08 01 15 fallen

08 01 17*

Abfélle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Losemittel oder
andere geféhrliche Stoffe enthalten

08 01 18

Abféalle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 08 01 17 fallen

08 01 19*

wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln
oder anderen gefahrlichen Stoffen enthalten

08 01 20

wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme
derjenigen, die unter 08 01 19 fallen

08 01 21*

Farb- oder Lackentfernerabfalle

08 01 99

Abfélle a. n. g.

08 02

Abfalle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschlie3lich kerami-
scher Werkstoffe)

08 02 01

Abfalle von Beschichtungspulver

08 02 03

wassrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten

08 02 99

Abfélle a. n. g.

08 03

Abfalle aus HZVA von Druckfarben

08 03 07

wassrige Schlamme, die Druckfarben enthalten

08 03 08

wassrige flussige Abfalle, die Druckfarben enthalten

08 03 12*

Druckfarbenabfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten

08 03 13

Druckfarbenabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen

08 03 14*

Druckfarbenschlamme, die geféhrliche Stoffe enthalten

08 03 15

Druckfarbenschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen

08 03 16*

Abfille von Atzldsungen

08 03 17*

Tonerabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

08 03 19*

Dispersionsol

08 03 99

Abfélle a. n. g.

08 04

Abfalle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschlie3lich
wasserabweisender Materialien)

08 04 09*

Klebstoff- und Dichtmassenabfélle, die organische Lésemittel oder andere
gefahrliche Stoffe enthalten

08 04 11*

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische Lésemittel
oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

08 04 12

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme mit Ausnahme derjenigen, die
unter 08 04 11 fallen
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08 04 13*

wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lo-
semitteln oder anderen geféahrlichen Stoffen enthalten

08 04 14

wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen

08 04 15*

wassrige flussige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen
Losemitteln oder anderen geféahrlichen Stoffen enthalten

08 04 16

wassrige flussige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit
Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 15 fallen

08 04 17*

Harzoéle

08 04 99

Abfélle a. n. g.

08 05

Nicht unter 08 aufgefihrte Abfalle

08 05 01*

Isocyanatabfalle

09

ABFALLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE

09 01

Abfalle aus der fotografischen Industrie

09 01 01*

Entwickler und Aktivatorenlésungen auf Wasserbasis

09 01 02*

Offsetdruckplatten-Entwicklerlésungen auf Wasserbasis

09 01 03*

Entwicklerldsungen auf Loésemittelbasis

09 01 04*

Fixierbader

09 01 05*

Bleichlésungen und Bleich-Fixier-Bader

09 01 06>

silberhaltige Abfélle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer
Abfalle

09 01 11*

Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03
fallen

0901 12

Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11
fallen

09 01 13*

wassrige flussige Abfélle aus der betriebseigenen Silberriickgewinnung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 06 fallen

09 01 99

Abfélle a. n. g.

10

ABFALLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN

1001

Abfalle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (aul3er
19)

10 01 02

Filterstaube aus Kohlefeuerung

10 01 03

Filterstaube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz

10 01 04*

Filterstaube und Kesselstaub aus Olfeuerung

10 01 05

Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fes-
ter Form

10 01 07

Reaktionsabfélle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form
von Schldmmen

10 01 09*

Schwefelsaure

10 01 13*

Filterstaube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlenwasser-
stoffen

10 01 14*

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitver-
brennung, die geféhrliche Stoffe enthalten

10 01 16*

Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die geféahrliche Stoffe enthalten

10 01 18*

Abféalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 01 20*

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

10 01 22*

wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthal-
ten

1001 23

wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 01 22 fallen

1001 25

Abfélle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen fir Kohle-
kraftwerke

10 01 99

Abfélle a. n. g.

10 02

Abfalle aus der Eisen- und Stahlindustrie
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10 02 O7*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1002 10

Walzzunder

1002 11*

Olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 02 13*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stof-
fe enthalten

10 02 99

Abfélle a. n. g.

10 03

Abfalle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie

10 03 04*

Schlacken aus der Erstschmelze

10 03 05

Aluminiumoxidabfalle

10 03 08*

Salzschlacken aus der Zweitschmelze

10 03 09*

schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze

10 03 15*

Abschaum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche
Gase in gefahrlicher Menge abgibt

10 03 16

Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fallt

10 03 17*

teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

10 03 18

Abfélle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnah-
me derjenigen, die unter 10 03 17 fallen

10 03 19*

Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt

10 03 20

Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fallt

10 03 21*

andere Teilchen und Staub (einschlieBlich Kugelmihlenstaub), die gefahrli-
che Stoffe enthalten

10 03 22

Teilchen und Staub (einschlieflich Kugelmihlenstaub) mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 10 03 21 fallen

10 03 23*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 03 25*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stof-
fe enthalten

10 03 27*

Olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 03 29*

gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der Behandlung von Salzschla-
cken und schwarzen Krétzen

10 03 99

Abfélle a. n. g.

10 04

Abfalle aus der thermischen Bleimetallurgie

10 04 01*

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 04 02*

Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 04 03*

Calciumarsenat

10 04 04*

Filterstaub

10 04 05*

andere Teilchen und Staub

10 04 06*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 04 07*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 04 09*

Olhaltige Abfélle aus der Kihlwasserbehandlung

10 04 99

Abfélle a. n. g.

10 05

Abfalle aus der thermischen Zinkmetallurgie

10 0501

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 05 03*

Filterstaub

10 05 05*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 05 06*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 05 08*

Olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 05 10*

Kratzen und Abschaum, die entzlindlich sind oder in Kontakt mit Wasser
entziindliche Gase in gefahrlicher Menge abgeben

10 05 99

Abfélle a. n. g.

10 06

Abfélle aus der thermischen Kupfermetallurgie

10 06 02

Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 06 03*

Filterstaub

10 06 06*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 06 O7*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
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10 06 09*

Olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 06 99

Abfélle a. n. g.

10 07

Abfalle aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie

10 07 01

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 07 02

Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 07 03

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 07 05

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 07 07*

Olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 07 99

Abfélle a. n. g.

10 08

Abfalle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie

10 08 08*

Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 08 10*

Kratzen und Abschaum, die entzlindlich sind oder in Kontakt mit Wasser
entziindliche Gase in gefahrlicher Menge abgeben

10 08 12*

teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

10 08 15*

Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt

10 08 17*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stof-
fe enthalten

10 08 19*

Olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 08 99

Abfélle a. n. g.

1009

Abfalle vom GielRen von Eisen und Stahl

10 09 05*

gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande vor dem Giel3en

10 09 O7*

gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande nach dem Gielien

10 09 09*

Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt

10 09 11*

andere Teilchen, die geféhrliche Stoffe enthalten

10 09 13*

Abfalle von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 09 15*

Abfélle aus rissanzeigenden Substanzen, die geféahrliche Stoffe enthalten

10 09 99

Abfélle a. n. g.

10 10

Abfalle vom GielRen von Nichteisenmetallen

10 10 05*

geféhrliche Stoffe enthaltende GieRformen und -sande vor dem Gieflien

10 10 07*

gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande nach dem Gielien

10 10 09*

Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

10 10 11*

andere Teilchen, die geféhrliche Stoffe enthalten

1010 13*

Abfélle von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 10 15*

Abfélle aus rissanzeigenden Substanzen, die geféhrliche Stoffe enthalten

10 10 99

Abfélle a. n. g.

10 11

Abfalle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen

10 11 09*

Gemengeabfall mit geféhrlichen Stoffen vor dem Schmelzen

10 11 11*

Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten
(z. B. aus Elektronenstrahlréhren)

10 11 13*

Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 11 15*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 11 17*

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stof-
fe enthalten

10 11 19*

feste Abfélle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

10 11 99

Abfélle a. n. g.

10 12

Abfalle aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und kerami-
schen Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug

10 12 09*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 12 11*

Glasurabfélle, die Schwermetalle enthalten

10 12 99

Abfélle a. n. g.

10 13

Abfalle aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Er-
zeugnissen aus diesen

10 13 09*

asbesthaltige Abfélle aus der Herstellung von Asbestzement
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1013 10

Abfélle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 13 09 fallen

10 13 12*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 13 99

Abfélle a. n. g.

10 14

Abfalle aus Krematorien

10 14 01*

quecksilberhaltige Abfélle aus der Gasreinigung

11

ABFALLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG
UND BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOF-
FEN; NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE

1101

Abfalle aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschich-
tung von Metallen und anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Ver-
zinkung, Beizen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und
Anodisierung)

11 01 05*

saure Beizlésungen

11 01 06*

Sduren a. n. g.

11 01 O7*

alkalische Beizldsungen

11 01 08*

Phosphatierschlamme

11 01 09*

Schlamme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

1101 11*

wassrige Spulflissigkeiten, die gefahrliche Stoffe enthalten

1101 12

wassrige Spulflissigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11
fallen

11 01 13*

Abféalle aus der Entfettung, die geféhrliche Stoffe enthalten

11 01 15*

Eluate und Schlamme aus Membransystemen oder lonenaustauschsyste-
men, die gefahrliche Stoffe enthalten

11 01 16*

gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

11 01 98*

andere Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

11 01 99

Abfélle a. n. g.

11 02

Abfalle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie

11 02 02*

Schlamme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschlief3lich Jarosit, Goethit)

11 02 05*

Abfélle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die geféahrliche Stoffe
enthalten

11 02 07*

andere Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

11 02 99

Abfélle a. n. g.

11 03

Schlamme und Feststoffe aus Harteprozessen

11 03 01*

cyanidhaltige Abfalle

11 03 02*

andere Abfalle

11 05

Abfélle aus Prozessen der thermischen Verzinkung

11 05 03*

feste Abfélle aus der Abgasbehandlung

11 05 04*

gebrauchte Flussmittel

11 05 99

Abfélle a. n. g.

12

ABFALLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG
SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBERFLA-
CHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOFFEN

12 01

Abfalle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der
physikalischen und mechanischen Oberflachenbearbeitung von
Metallen und Kunststoffen

12 01 06*

halogenhaltige Bearbeitungsole auf Mineral6lbasis (aulier Emulsionen und
Losungen)

12 01 O7*

halogenfreie Bearbeitungséle auf Mineraldlbasis (auBer Emulsionen und
Lésungen)

12 01 08*

halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lésungen

12 01 09*

halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lésungen

12 01 10*

synthetische Bearbeitungsole

12 01 12*

gebrauchte Wachse und Fette

12 01 14*

Bearbeitungsschlamme, die geféhrliche Stoffe enthalten
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12 01 16*

Strahlmittelabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

12 01 18*

Olhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme)

12 01 19*

biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsole

12 01 20*

gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

12 01 99

Abfélle a. n. g.

12 03

Abfalle aus der Wasser- und Dampfentfettung (auf3er 11)

12 03 01*

wassrige Waschflussigkeiten

12 03 02*

Abfélle aus der Dampfentfettung

13

OLABFALLE UND ABFALLE AUS FLUSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUS-
SER SPEISEOLE UND OLABFALLE, DIE UNTER DIE KAPITEL 05, 12
UND 19 FALLEN)

1301

Abfalle von Hydraulikélen

13 01 01*

Hydraulikdle, die PCB (1) enthalten

13 01 04*

chlorierte Emulsionen

13 01 05*

nichtchlorierte Emulsionen

13 01 09*

chlorierte Hydraulikole auf Mineral6lbasis

13 01 10*

nichtchlorierte Hydraulikdle auf Mineral6lbasis

1301 11*

synthetische Hydraulikdle

1301 12*

biologisch leicht abbaubare Hydraulikble

13 01 13*

andere Hydraulikdle

1302

Abfalle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierodlen

13 02 04*

chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral6lbasis

13 02 05*

nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe und Schmierdle auf Mineradlbasis

13 02 06*

synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

13 02 07*

biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

13 02 08*

andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

13 03

Abfalle von Isolier- und Warmeubertragungsolen

13 03 01*

Isolier- und Wéarmeibertragungséle, die PCB enthalten

13 03 06*

chlorierte Isolier- und Warmeubertragungsoéle auf Mineraldlbasis mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 13 03 01 fallen

13 03 07*

nichtchlorierte Isolier- und Warmeibertragungsole auf Mineral6lbasis

13 03 08*

synthetische Isolier- und Warmeubertragungsole

13 03 09*

biologisch leicht abbaubare Isolier- und Warmeubertragungsole

13 03 10*

andere Isolier- und Warmetbertragungsole

13 04

Bilgendle

13 04 01*

Bilgenole aus der Binnenschifffahrt

13 04 02*

Bilgendle aus Molenablaufkanalen

13 04 03*

Bilgendle aus der Ubrigen Schifffahrt

13 05

Inhalte von Ol-/Wasserabscheidern

13 05 01*

feste Abfille aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern

13 05 02*

Schlamme aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 03*

Schlamme aus Einlaufschachten

13 05 06*

Ole aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 07*

oliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 08*

Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern

13 07

Abfalle aus flussigen Brennstoffen

13 07 01*

Heizol und Diesel

13 07 02*

Benzin

13 07 03*

andere Brennstoffe (einschliefllich Gemische)

13 08

Olabfalle a. n. g.

13 08 01*

Schlamme oder Emulsionen aus Entsalzern

13 08 02*

andere Emulsionen

13 08 99*

Abfélle a. n. g.
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14

ABFALLE AUS ORGANISCHEN LOSEMITTELN, KUHLMITTELN UND
TREIBGASEN (AUSSER 07 und 08)

14 06 Abfalle aus organischen Lésemitteln, Kihlmitteln sowie Schaum-
und Aerosoltreibgasen
14 06 01* | Fluorchlorkohlenwasserstoffe, H-FCKW, H-FKW
14 06 02* | andere halogenierte Losemittel und Losemittelgemische
14 06 03* | andere Losemittel und Losemittelgemische
14 06 04* | Schlamme oder feste Abfélle, die halogenierte Losemittel enthalten
14 06 05* | Schlamme oder feste Abfélle, die andere Losemittel enthalten
15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FIL-
TERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.)
1501 Verpackungen (einschliel3lich getrennt gesammelter kommunaler
Verpackungsabfalle)
15 01 10* | Verpackungen, die Riickstande geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch
gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
15 01 11* | Verpackungen aus Metall, die eine geféhrliche feste porése Matrix (z. B.
Asbest) enthalten, einschlieBlich geleerter Druckbehéltnisse
15 02 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtucher und Schutzleidung
15 02 02* | Aufsaug- und Filtermaterialen (einschlieRlich Offilter a.n.g.), Wischtiicher
und Schutzkleidung, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
16 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT
SIND
16 01 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschlie3lich mobiler
Maschinen) und Abfélle aus der Demontage von Altfahrzeugen
sowie der Fahrzeugwartung (auBer 13, 14, 16 06 und 16 08)
16 01 04* | Altfahrzeuge
16 01 06 | Altfahrzeuge, die weder Fliissigkeiten noch andere gefahrliche Bestandteile
enthalten
16 01 07* | Offilter
16 01 08* | quecksilberhaltige Bestandteile
16 01 09* | Bestandteile, die PCB enthalten
16 01 10* | explosive Bauteile (z. B. aus Airbags)
16 01 11* | asbesthaltige Bremsbeléage
16 01 13* | Bremsflussigkeiten
16 01 14* | Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 01 15 | Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen
16 01 16 | Flussiggasbehalter
16 01 17 | Eisenmetalle
16 01 18 | Nichteisenmetalle
16 01 19 | Kunststoffe
16 01 21* | gefahrliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01
11,16 01 13 und 16 01 14 fallen
16 01 22 | Bauteile a. n. g.
16 01 99 | Abfalle a. n. g
16 02 Abfalle aus elektrischen und elektronischen Geraten
16 02 09* | Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten
16 02 10* | gebrauchte Gerate, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit
Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 fallen
16 02 11* | gebrauchte Geréate, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasser-
stoffe enthalten
16 02 13* | gefahrliche Bestandteile )2 enthaltende gebrauchte Gerate mit Ausnahme
derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 12 fallen
16 02 14 | gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02
13 fallen
16 02 15* | aus gebrauchten Geraten entfernte geféhrliche Bestandteile
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16 02 16

aus gebrauchten Geraten entfernte Bestandteile mit Ausnahme derjenigen,
die unter 16 02 15 fallen

16 03 Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse
16 03 03* | anorganische Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 03 05* | organische Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 03 06 | organische Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen
16 03 07* | Metallisches Quecksilber
16 04 Explosivabfalle
16 04 01* | Munition
16 04 02* | Feuerwerkskorperabfalle
16 04 03* | andere Explosivabfélle
16 05 Gase in Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien
16 05 04* | gefahrliche Stoffe enthaltene Gase in Druckbehéltern (einschlieRlich Halo-
nen)
16 05 05 | Gase in Druckbehaltern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen
16 05 06* | Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthal-
ten, einschliefl3lich Gemische von Laborchemikalien
16 05 07* | gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen beste-
hen oder solche enthalten
16 05 08* | gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen
oder solche enthalten
16 05 09 | gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16
05 07 oder 16 05 08 fallen
16 06 Batterien und Akkumulatoren
16 06 01* | Bleibaterrien
16 06 02* | Ni-Cd-Baterrien
16 06 03* | Quecksilber enthaltende Batterien
16 06 04 | Alkalibaterrien (aufRer 16 06 03)
16 06 05 | andere Baterrien und Akkumulatoren
16 06 06* | getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren
16 07 Abfalle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fas-
sern (auB3er 05 und 13)
16 07 08* | 6lhaltige Abfélle
16 07 09* | Abfalle, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten
16 07 99 | Abfélle a. n. g.
16 08 Gebrauchte Katalysatoren
16 08 01 | gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium,
Iridium oder Platin enthalten (auf3er 16 08 07)
16 08 02* | gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle ( 3 ) oder de-
ren Verbindungen enthalten
16 08 03 | gebrauchte Katalysatoren, die Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen
enthalten, a. n. g.
16 08 04 | gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (auer 16 08 07)
16 08 05* | gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsaure enthalten
16 08 06* | gebrauchte Flussigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden
16 08 07* | gebrauchte Katalysatoren, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
16 09 Oxidierende Stoffe
16 09 01* | Permanganate, z. B. Kaliumpermanganat
16 09 02* | Chromate, z. B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat
16 09 03* | Peroxide, z. B. Wasserstoffperoxid
16 09 04* | oxidierende Stoffe a. n. g.
16 10 Wassrige flussige Abfalle zur externen Behandlung
16 10 01* | wassrige flissige Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten
16 10 02 | wassrige flussige Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fal-
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len

16 10 03*

wassrige Konzentrate, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 10 04

wassrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen

16 11

Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien

16 11 01*

Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallur-
gischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 11 03*

andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Pro-
zessen, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 11 05*

Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozes-
sen, die gefahrliche Stoffe enthalten

17

BAU- UND ABBRUCHABFALLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON
VERUNREINIGTEN STANDORTEN)

1701

Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik

17 01 06>

Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und
Keramik, die gefahrliche Stoffe enthalten

17 03

Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte

17 03 01*

kohlenteerhaltige Bitumengemische

17 03 03*

Kohlenteer und teerhaltige Produkte

17 04

Metalle (einschlie3lich Legierungen)

17 04 09*

Metallabfalle, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

17 04 10*

Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

17 05

Boden (einschliel3lich Aushub von verunreinigten Standorten),
Steine und Baggergut

17 05 03*

Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten

17 05 05*

Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt

17 05 07*

Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt

17 08

Baustoffe auf Gipsbasis

17 08 01*

Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

17 09

Sonstige Bau- und Abbruchabfalle

17 09 01*

Bau- und Abbruchabfélle, die Quecksilber enthalten

17 09 02*

Bau- und Abbruchabfalle, die PCB enthalten (z. B. PCB-haltige Dichtungs-
massen, PCB-haltige Bodenbelage auf Harzbasis, PCB-haltige Isoliervergla-
sungen, PCB-haltige Kondensatoren)

17 09 03*

sonstige Bau- und Abbruchabfélle (einschliel3lich gemischte Abfalle), die
gefahrliche Stoffe enthalten

18

ABFALLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERARZTLI-
CHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG (OHNE KUCHEN- UND RES-
TAURANTABFALLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRAN-
KENPFLEGE STAMMEN)

18 01

Abfalle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeu-
gung von Krankheiten beim Menschen

18 01 02

Korperteile und Organe, einschlief3lich Blutbeutel und Blutkonserven (aul3er
18 01 03)

18 01 03*

Abfélle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht
besondere Anforderungen gestellt werden

18 01 06*

Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

18 01 07

Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen

18 01 08*

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

18 01 10*

Amalgamabfélle aus der Zahnmedizin

18 02

Abfalle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsor-
ge bei Tieren

18 02 02*

Abfélle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht
besondere Anforderungen gestellt werden

18 02 05*

Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

18 02 06

Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen
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18 02 O7*

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

18 02 08

Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen

19

ABFALLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, OFFENTLICHEN
ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER AUFBEREITUNG
VON WASSER FUR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER
FUR INDUSTRIELLE ZWECKE

19 01

Abfalle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abfallen

19 01 05*

Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

19 01 06*

wassrige flussige Abfélle aus der Abgasbehandlung und andere wassrige
flissige Abfalle

19 01 O7*

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

19 01 10*

gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung

1901 11*

Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 01 13*

Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt

19 01 15*

Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

1901 17*

Pyrolyseabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 01 99

Abfélle a. n. g.

19 02

Abfalle aus der physikalisch-chemischen Behandlung von Abféallen
(einschlie3lich Dechromatisierung, Cyanidentfernung, Neutralisa-
tion)

19 02 04*

vorgemischte Abfélle, die wenigstens einen gefahrlichen Abfall enthalten

19 02 05*

Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die geféhrliche
Stoffe enthalten

19 02 O7*

Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen

19 02 08*

flussige brennbare Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten

19 02 09*

feste brennbare Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 02 10

brennbare Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02
09 fallen

19 02 11*

sonstige Abfélle, die geféahrliche Stoffe enthalten

19 02 99

Abfélle a. n. g.

19 03

Stabilisierte und verfestigte Abfalle (4)

19 03 04*

als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte ( 5 ) Abfélle

19 03 06*

als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfélle

19 03 08*

teilweise stabilisiertes Quecksilber

19 04

Verglaste Abfalle und Abfélle aus der Verglasung

19 04 02*

Filterstaub und andere Abfélle aus der Abgasbehandlung

19 04 03*

nicht verglaste Festphase

19 04 04

wassrige flussige Abfélle aus dem Tempern

19 06

Abfalle aus der anaeroben Behandlung von Abféllen

19 06 03

Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfallen

19 06 05

Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen
Abfallen

19 06 06

Garrickstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und
pflanzlichen Abféllen

19 06 99

Abfélle a. n. g.

19 07

Deponiesickerwasser

19 07 02*

Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthélt

19 07 03

Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fallt

19 08

Abfalle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.

19 08 06*

gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

19 08 07>

Lésungen und Schlamme aus der Regeneration von lonenaustauschern

19 08 08*

schwermetallhaltige Abfalle aus Membransystemen

19 08 09

Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern, die ausschlieBlich Speiseéle und
-fette enthalten
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19 08 10* | Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die
unter 19 08 09 fallen
19 08 11* | Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die
gefahrliche Stoffe enthalten
19 08 12 | Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen
19 08 13* | Schlamme, die geféhrliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von indust-
riellem Abwasser enthalten
19 08 14 | Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen
19 08 99 | Abfélle a. n. g.
19 09 Abfalle aus der Zubereitung von Wasser fur den menschlichen Ge-
brauch oder industriellem Brauchwasser
19 09 06 | Losungen und Schlamme aus der Regeneration von lonenaustauschern
19 09 99 | Abfélle a. n. g.
19 10 Abfélle aus dem Shreddern von metallhaltigen Abféallen
19 10 03* | Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefahrliche Stoffe enthalten
19 10 04 | Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19
10 03 fallen
19 10 05* | andere Fraktionen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1911 Abfalle aus der Alt6laufbereitung
19 11 01* | gebrauchte Filtertone
19 11 02* | Saureteere
19 11 03* | wassrige flussige Abfalle
19 11 04* | Abfalle aus der Brennstoffreinigung mit Basen
19 11 05* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten
19 11 06 | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 11 05 fallen
19 11 07* | Abfalle aus der Abgasreinigung
19 11 99 | Abfélle a. n. g.
1912 Abfalle aus der mechanischen Behandlung von Abféallen (z. B. Sor-
tieren, Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n. g.
19 12 06™* | Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt
19 12 11* | sonstige Abfalle (einschlieBlich Materialmischungen) aus der mechanischen
Behandlung von Abféllen, die gefahrliche Stoffe enthalten
19 13 Abfalle aus der Sanierung von Boden und Grundwasser
19 13 01* | feste Abfalle aus der Sanierung von Bdden, die geféhrliche Stoffe enthalten
19 13 03* | Schlamme aus der Sanierung von Béden, die gefahrliche Stoffe enthalten
19 13 05* | Schlamme aus der Sanierung von Grundwasser, die geféahrliche Stoffe ent-
halten
19 13 07* | wassrige flussige Abfélle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von
Grundwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten
19 13 08 | wassrige flussige Abfélle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von
Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 07 fallen
20 SIEDLUNGSABFALLE (HAUSHALTSABFALLE UND AHNLICHE GE-
WERBLICHE UND INDUSTRIELLE ABFALLE SOWIE ABFALLE AUS
EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER
FRAKTIONEN
2001 Getrennt gesammelte Fraktionen (auf3er 15 01)
20 01 31* | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
20 03 Andere Siedlungsabfalle
20 03 04 | Fakalschlamm
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Erlauterungen:
* gefahrlicher Abfall
J Einzelfallprufung erforderlich

(1) Fuar PCB gilt in dieser Abfallliste die Begriffsbestimmung der Richtlinie
96/59/EG

(2) Gefahrliche Bestandteile elektrischer und elektronischer Gerate umfassen
z.B. Akkumulatoren und unter 16 06 aufgefiihrte und als gefahrlich eingestufte
Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlréhren und sonstiges
beschichtetes Glas.

(3) Ubergangsmetalle im Sinne dieses Eintrages sind: Scandium, Vanadium,
Mangan, Kobalt, Kupfer, Yttrum, Niob, Hafnium, Wolfram, Titan, Chrom, Eisen,
Nickel, Zink, Zirkonium, Molydb&an und Tantal. Diese Metalle und ihre Verbin-
dungen werden als gefahrlich betrachtet, wenn sie als gefahrliche Stoffe einge-
stuft wurden. Somit entscheidet die Einstufung als gefahrliche Stoffe daruber,
welche Ubergangsmetalle und iibergangsmetallhaltigen Verbindungen gefahr-
lich sind.

(4)  Stabilisierungsprozesse andern die Gefahrlichkeit der Bestandteile des
Abfalls und wandeln somit gefahrlichen Abfall in nicht gefahrlichen Abfall um.
Verfestigungsprozesse andern die physikalische Beschaffenheit des Abfalls (z.B.
flussig in fest) durch die Verwendung von Zusatzstoffen, ohne die chemischen
Eigenschaften zu bertuhren.

(5) Ein Abfall gilt als teilweise stabilisiert, wenn nach erfolgtem Stabilisie-
rungsprozess kurz-, mittel- oder langfristig gefahrliche Inhaltsstoffe, die nicht
vollstandig in nicht gefahrliche Inhaltsstoffe umgewandelt wurden, in die Um-
welt abgegeben werden kdnnten.
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Anlage 2

Katalog

der Abfallarten, die dem Landkreis Rotenburg (Wimme) gem. 8 11 und 13 der Abfallbewirtschaf-
tungssatzung Ubergeben werden kénnen (Problemabfélle und Sonderabfallkleinmengen)

Abfall- Abfallbezeichnung
schlussel

2 ABFALLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD
UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN

0201 Abfélle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei

02 01 08 Abfalle von Chemikalien fir die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe enthalten

6 ABFALLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN

06 01 Abféalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Sauren

06 01 01 Schwefelsaure und schweflige Saure

06 01 02 Salzséure

06 01 06 andere Sauren

06 02 Abfélle aus HZVA von Basen

06 02 05 andere Basen (Laugen)

06 04 Metallhaltige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen

06 04 04 quecksilberhaltige Abfalle

06 13 Abfalle aus anorganischen chemischen Prozessen a.n.g.

06 13 01 anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide

8 ABFALLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMAS-
SEN UND DRUCKFARBEN

08 01 Abfélle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken

08 01 11 Farb- und Lackabfélle, die organische Lésemittel oder andere geféahrliche Stoffe enthalten

08 03 Abfalle aus HZVA von Druckfarben

08 03 12 Druckfarbenabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

08 04 Abféalle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschlie3lich wasserabweisender Materialien)

08 04 09 Klebstoff- und Dichtmassenabfélle, die organische Losemittel oder andere geféhrliche Stoffe enthalten

9 ABFALLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE

09 01 Abfalle aus der fotografischen Industrie

09 01 01 Entwickler und Aktivatorenldsungen auf Wasserbasis

09 01 04 Fixierbader

13 OLABFALLE UND ABFALLE AUS FLUSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER SPEISEOLE UND OLABFALLE,
DIE UNTER DIE KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN)

1301 Abfélle von Hydraulikdlen

130101 Hydraulikdle, die PCB ( 1) enthalten

13 01 05 nichtchlorierte Emulsionen

13 01 09 chlorierte Hydraulikdle auf Mineral6lbasis

130110 nichtchlorierte Hydraulikdle auf Mineraldlbasis

1301 13 andere Hydraulikole

13 02 Abfalle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierélen

13 02 04 chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral6lbasis

13 02 05 nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral6lbasis
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13 02 08 andere Maschinen-, Getriebe- und Schmier6le

13 03 Abféalle von Isolier- und Warmeubertragungsoélen

130301 Isolier- und Warmedbertragungsole, die PCB enthalten

13 03 09 biologisch leicht abbaubare Isolier- und Warmeubertragungsole

1303 10 andere Isolier- und Warmeubertragungsole

13 05 Inhalte von Ol-/Wasserabscheidern

13 05 07 oliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern

13 07 Abféalle aus flussigen Brennstoffen

13 07 01 Heiz6l und Diesel

13 07 02 Benzin

1307 03 andere Brennstoffe (einschlieBlich Gemische)

14 ABFALLE AUS ORGANISCHEN LOSEMITTELN, KUHLMITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER 07 und 08)

14 06 Abféalle aus organischen Lésemitteln, Kihimitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen

14 06 02 andere halogenierte Losemittel und Losemittelgemische

14 06 03 andere Losemittel und Lésemittelgemische

15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZ-
KLEIDUNG (a. n.g.)

1501 Verpackungen (einschlie3lich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfalle)

1501 10 Verpackungen, die Ruckstéande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind

15 02 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiucher und Schutzkleidung

1502 02 Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieRlich Olfilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung, die durch gefahr-
liche Stoffe verunreinigt sind

16 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND

16 01 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschliellich mobiler Maschinen) und Abfélle aus der
Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (aufRer 13, 14, 16 06 und 16 08)

16 01 07 Olfilter

16 01 13 BremsflUssigkeiten

1601 14 Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 02 Abfélle aus elektrischen und elektronischen Geréaten

16 02 09 Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten

16 05 Gase in Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien

16 05 04 geféhrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéaltern (einschlieflich Halonen)

16 05 07 gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

16 05 08 gebrauchte organische Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

16 06 Batterien und Akkumulatoren

16 06 01 Bleibatterien

16 06 02 Ni-Cd-Batterien

17 Bau und Abbruchabféalle (einschl. Abfalle von verunreinigten Standorten)

17 06 Dammmaterial und asbesthaltige Abfalle

17 06 05 Asbesthaltige Baustoffe

20 Siedlungsabfalle

2001 Getrennt gesammelte Fraktionen

20 01 33 Batterien und Akkumulatoren, die unter 160601, 160602 oder 160603 fallen, sowie gemischte Batterien

2001 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 200133 fallen
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Abklrzungsverzeichnis und Fundstellennachweis

KrwG

NAbfG

NKomVG

AVV

DepV

ElektroG

BattG

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz - KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zu-
letzt geéndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4. April 2016
(BGBI. I S. 569)

Niedersachsisches Abfallgesetz in der Fassung vom 14. Juli 2003
(Nds. GVBI. S. 273), zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 31. Oktober 2013 (Nds. GVBI. S. 254)

Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz in der Fassung vom
17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. Seite 576), zuletzt geandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Oktober 2016 (Nds. GVBI. S. 226)

Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeich-
nis-Verordnung — AVV) vom 10. Dezember 2001 (BGBI. I S. 3379),
zuletzt geadndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. Marz 2016
(BGBI. I S. 382)

Verordnung Uber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung
— DepV) vom 27. April 2009 (BGBI. I S. 900), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 der Verordnung vom 4. Marz 2016 (BGBI. I S. 382)

Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umwelt-
vertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (Elekt-
ro- und Elektronikgerategesetz — ElektroG) vom 20. Oktober 2015
(BGBI. I S. 1739), zuletzt geandert durch Artikel 3 der Verordnung
vom 20. Oktober 2015 (BGBI. I S. 1739)

Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umwelt-
vertragliche Entsorgung von Batterien und Akkumulatoren (Batte-
riegesetz — BattG) vom 25. Juni 2009 (BGBI. | S. 1582), zuletzt ge-
andert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBI.
1 S. 2071)
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Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur die Abfallbewirtschaftung im
Landkreis Rotenburg (Wimme)

AWR

Abfallwirtschaft Rotenburg (Wiimme)

Inhalt

Grundsatz

GebuhrenmalRstab

Gebuhrensatz

Gebuhrenpflichtige

Entstehung, Anderung und Erléschen der Gebiihrenpflicht
Einschrankung oder Einstellung der Abfuhr

7 Festsetzung, Erhebung und Falligkeit der Gebihren und Entstehen der Gebuh-
renschuld

§ 8 Auskunfts- und Mitteilungspflichten

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

8 10 Inkrafttreten
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Ermé&chtigung

Aufgrund der 88 10 und 13 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) i.d.F. 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 26.10.2016 (Nds. GVBI. S. 226), und 8 6 Abs. 1 und § 12 des Nieder-
sachsischen Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds. GVBI. S.
273), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 31. Oktober 2013 (Nds.
GVBI. S. 254) i.V.m. 8 5 des Niedersachsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG)
vom 23. Januar 2007 (Nds. GVBI. S. 41), geéandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
17.09.2015 (Nds. GVBI. S. 186) und § 20 der Satzung uber die Abfallbewirtschaftung
im Landkreis Rotenburg (Wimme) vom  20.12.2016 hat der Kreistag des Land-
kreises Rotenburg (Wimme) am 20.12.2016 folgende Satzung uber die Erhebung
von Gebuhren fur die Abfallentsorgung im Landkreis Rotenburg (Wimme) beschlos-
sen:

43



8 1 Grundsatz

Fur die Inanspruchnahme der einheitlichen offentlichen Einrichtung Abfallbewirt-
schaftung nach 8§ 1 Abs. 3 der Satzung Uber die Abfallbewirtschaftung im Landkreis
Rotenburg (Wimme) (Abfallbewirtschaftungssatzung) erhebt der Landkreis Roten-
burg (Wimme) zur Deckung seiner Aufwendungen Benutzungsgebuihren.

8§ 2 Gebuhrenmalfstab

(1) Die Gebuhr wird nach dem Volumen der zugelassenen Restabfallbehalter und der
Zahl der Abfuhren bemessen.

(2) Bei der Selbstanlieferung von Abféllen zu den Abfallentsorgungsanlagen bzw. —
einrichtungen des Landkreises werden die Gebuhren nach Art und Menge der Abfalle
und deren Herkunft bemessen. Bei Ausfall der Wiegevorrichtungen kann die Ermitt-
lung der Gebuhren durch Schatzung vorgenommen werden. Malgebend sind die
Schatzungen des Betriebspersonals.

8§ 3 Gebiuhrensatz

(1) Die Gebuhr fur die Abfallbewirtschaftung betragt:
A) Behaltergebihren

Abfallbehéalter bis 4.500 | Fullraum
1. bei 4-wochentlicher Abfuhr

1.1. fdr einen 40 | Abfallbehalter 3,00 € monatlich......... 36,00 € jahrlich
2. bei 14 taglicher Abfuhr

2.1 fir einen 40 | Abfallbehélter 6,00 € monatlich......... 72,00 € jahrlich
2.2 flr einen 50 | Abfallbehalter 7,50 € monatlich......... 90,00 € jahrlich

60 | Abfallbehalter

80 | Abfallbehalter
120 | Abfallbehalter
2.6 fur einen 240 | Abfallbehalter
2.7 fureinen 770 | Abfallbehalter
2.8 fur einen 1.100 | Abfallbehalter
2.9 fir einen 2.500 | Abfallbehalter
2.10 fur einen 4.500 | Abfallbehalter

2.3 fir einen
2.4 fir einen
2.5 fir einen

9,00 € monatlich........ 108,00 € jahrlich
12,00 € monatlich........ 144,00 € jahrlich
18,00 € monatlich........ 216,00 € jahrlich
36,00 € monatlich........ 432,00 € jahrlich

115,50 € monatlich.....1.386,00 € jahrlich
165,50 € monatlich.....1.986,00 € jahrlich
376,00 € monatlich.....4.512,00 € jahrlich
677,00 € monatlich.....8.124,00 € jahrlich
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2.11 flr die Teilnahme an der Abfallentsorgung
in Wochenendhausgebieten mit 26 Abfallsécken a 20 Liter / Jahr

3,00 € monatlich.............. 36,00 € jahrlich
3. bei wochentlicher Abfuhr
3.1 fireinen 770 | Abfallbehalter 231,00 € monatlich .....2.772,00 € jahrlich
3.2 fir einen 1.100 | Abfallbehalter 331,00 € monatlich .....3.972,00 € jahrlich
3.3 fir einen 2.500 | Abfallbehalter 752,00 € monatlich .....9.024,00 € jahrlich
3.4 flr einen 4.500 | Abfallbehdlter 1.354,00 € monatlich...16.248,00 € jahrlich

Flr Einzelleerungen gem. § 15 Abs. 3 Satz 4 der Satzung Uber die Abfallbewirt-
schaftung wird eine Gebihr von 12/26 der monatlichen Gebtihr erhoben.

B) Annahmegebiihren

Fir die Annahme von Abfdllen auf den Abfallentsorgungsanlagen bzw. -
einrichtungen des Landkreises werden folgende Gebiihren festgesetzt:

1. Siedlungsabfall je Tonne ............. 150,00 €
2. Sperrabfall je Tonne ............. 150,00 €
3. Schldamme je Tonne ............. 150,00 €
4. StraBenkehricht, Rechengut je Tonne ............. 150,00 €
5. Baustellenabfalle, Altholz je Tonne ............. 150,00 €
6. Grinabfalle je Tonne.................. 60,00 €
7. Asbesthaltige Bauabfalle je Tonne ............. 135,00 €
8. Bauschutt und Erdaushub,
sonstige Bdden (schwach belastet) je Tonne ....c.......... 35,00 €
9. Bauschutt (unbelastet) jeTonne .....c......... 15,00 €
10. Erdaushub, sonstige Boden (unbelastet) je Tonne........ccee..... 5,00 €

Die Mindestgeblihr betragt bei der Anlieferung der unter Nr. 1 - 9 genannten Abfalle
10,00 €; fur die unter Nr. 10 angelieferten Abfalle 5,00 €. Fir die Anlieferung von
Sperrabfall bis zu 4 cbm betrigt die Mindestgebiihr je Anlieferer und Offnungstag
10,00 €. Bei Uberschreitung dieser Menge werden Gebiihren nach Nr. 2) festgesetzt.

Grunabfélle werden kostenlos angenommen, soweit es sich um Mengen bis zu 4 cbm
je Anlieferung aus privaten Haushaltungen und Offnungstag handelt.

Bei Anlieferung von Abfallen, die als Abdeckmaterial oder fiir die Herstellung von De-
ponieanlagen geeignet sind (beispielsweise: Boden), kann die Geblihr ermaBigt bzw.
erlassen werden.
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C) Sonstige Gebuhren
a) Die Abgabe von Problemabféllen aus Haushaltungen ist gebuhrenfrei.

b) Fur die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen aus Gewerbebetrieben gem.
8 14 der Abfallbewirtschaftungssatzung wird die Gebuhr nach den tatséchlich
entstehenden Kosten festgesetzt. Die Gebuhr setzt sich aus den Behandlungs-
und Transportkosten des beauftragten Dritten sowie aus den Verwaltungs-
und gegebenenfalls Untersuchungskosten zusammen.

c) Fur Abfallsacke (Beistellsdcke) gem. § 16 Abs. 1 Nr. 4 der Abfallbewirtschaf-
tungssatzung ist ein Entgelt von 4,50 Euro zu entrichten.

d) Far Sperrabfallabfuhren gemall 8 10 Abs. 3 Satz 2 der Abfallbewirtschaftungs-
satzung wird eine Gebuhr von 12,00 € je cbm festgesetzt.

(2) Die Gebuhren schliel3en die regelmaRige Entsorgung der getrennt erfassten Ab-
falle nach 8 5 Abs. 1 Nr. 1, 2, 5, 7, 8 und 9 der Abfallbewirtschaftungssatzung durch
den Landkreis ein, soweit nicht gesonderte Gebuhren erhoben werden.

8 4 Gebuhrenpflichtige

(1) Gebuhrenpflichtig ist der nach § 3 Abs. 1 der Abfallbewirtschaftungssatzung ge-
nannte Anschlusspflichtige. Mehrere Gebuhrenpflichtige sind Gesamtschuldner.

(2) Beim Wechsel des Gebuhrenpflichtigen geht die Gebihrenpflicht mit Beginn des
auf den Ubergang folgenden Monats auf den neuen Verpflichteten tiber.

(3) Gebuhrenpflichtig bei der Inanspruchnahme von  Sonderleistungen
(8 10 Abs. 3S. 2 und 3 und 8 15 Abs. 3 S. 4 der Abfallbewirtschaftungssatzung) sind
der Auftraggeber und der Abfallerzeuger, bei Anlieferung auf den Entsorgungsanla-
gen und -einrichtungen der Anlieferer und der Abfallerzeuger. Mehrere Gebihren-
pflichtige sind Gesamtschuldner.

§ 5 Entstehung, Anderung und Erléschen der Gebuhrenpflicht

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem Anschluss an die 6ffentliche Abfallentsor-
gung und der Anmeldung eines Abfallbehélters gem. § 16 Abs. 1 Ziff. 1 der Abfallbe-
wirtschaftungssatzung. Liegt der Tag des Anschlusses auf dem oder vor dem 15. ei-
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nes Monats, ist die volle Monatsgebuhr zu entrichten, liegt er in der Zeit nach dem
15. eines Monats, wird die Gebuhr erst vom folgenden Monat an berechnet.

Fur den jeweiligen Erhebungszeitraum entsteht die Gebuhrenpflicht mit dessen Be-
ginn. Bei Beendigung des Benutzungsverhaltnisses werden nur volle Monate zugrun-
de gelegt. Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(2) Eine Anderung der Gebiihr, die sich aus einem Wechsel der Art der Abfallbehal-
ter, dem Volumen, der Leerungshaufigkeit oder aus der Verdnderung der Zahl der
Abfallbehélter ergibt, gilt Abs. 1 Satz 2 entsprechend.

(3) Die Gebuhrenpflicht erlischt, sobald die Anschlusspflicht entfallt und die Verande-
rung dem Landkreis bekanntgegeben worden ist. Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. Fur
den Anschluss mit Abfallsacken in Wochenendhausgebieten gelten die Abséatze 1 bis
3 entsprechend.

(4) Bei Anlieferung von Abféllen auf den Entsorgungsanlagen oder —einrichtungen
(8 3 Abs. 1 Buchst. B und C) entsteht die Gebuhrenpflicht bei der Anlieferung.

8 6 Einschrankung oder Einstellung der Abfuhr

Falls die Abfuhr bis zu einem Monat eingeschrankt oder eingestellt wird, besteht kein
Anspruch auf Gebuhrenminderung. Dauert die Einschrankung oder Einstellung langer
als einen Monat, so wird die Gebuhr auf schriftlichen Antrag fur jeweils volle Kalen-
dermonate erlassen bzw. erstattet.

8 7 Festsetzung, Erhebung und Falligkeit der Gebuhren und Entstehen der
Gebuhrenschuld

(1) Die Gebuhren werden vom Landkreis durch Bescheid festgesetzt.

(2) Die Gebuhrenschuld entsteht mit dem Beginn des Erhebungszeitraumes. Erhe-
bungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehen der Gebuhrenpflicht wahrend
eines Kalenderjahres der Restteil des Jahres. Die Gebihren nach § 3 Abs. 1 Buchst.
A, Ziff. 1.1 bis 3.5 werden als Jahresgebtihr am 01.07. eines jeden Jahres fallig. Tre-
ten im Laufe eines Kalenderjahres Anderungen in den Bemessungsgrundlagen ein,
wird ein neuer Bescheid erstellt. Entsteht oder @ndert sich die Gebuhrenpflicht in der
ersten Kalenderjahreshélfte, so ist die Gebuhr am 01.07. des Jahres fallig. Bei Been-
digung innerhalb dieses Zeitraumes einen Monat nach Heranziehung. Entsteht oder
andert sich die Gebuhrenpflicht in der zweiten Kalenderjahreshalfte, so ist die zu ent-
richtende Gebuhr abweichend von Satz 3 einen Monat nach Heranziehung féllig.

47



(3) Die Gebtihrenschuld fur Einzelleerungen (8 3 Abs. 1 Buchst. A) letzter Satz) sowie
bei einer Sperrabfallabfuhr nach 8§ 3 Abs. 1 Buchst. C) d) entsteht mit der Inan-
spruchnahme. Die Gebuhren fur diese Leistungen werden innerhalb eines Monats
nach Heranziehung fallig. Bei Anlieferung von Abféllen auf den Entsorgungsanlagen
oder bei den Entsorgungseinrichtungen (8 3 Abs. 1 Buchst. B) und C)) entsteht die
Gebuhrenschuld mit der Anlieferung. Die Gebuhr wird gleichzeitig fallig.

(4) Uberzahlungen werden mit anderen falligen Zahlungen verrechnet oder aufge-
rechnet, dartber hinausgehende Betrage erstattet.

8 8 Auskunfts- und Mitteilungspflichten

(1) Die Gebuhrenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der
Gebuhren erforderlichen Ausktinfte Gber Art, Menge, Beschaffenheit und Herkunft
des Abfalls und Uber die Anzahl der Mitarbeiter nach 8 16 Abs. 6 der Abfallbewirt-
schaftungssatzung zu erteilen.

Wechselt der Grundstiickseigentiimer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentiimer,
Wohnungserbbauberechtigte, Nielbraucher oder sonst zur Nutzung des Grundstticks
dinglich Berechtigte, ist der Wechsel vom bisherigen auf den neuen Rechtsinhaber
von beiden dem Landkreis innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen.

Hat der bisherige Eigentiimer die rechtzeitige Mitteilung schuldhaft versdumt, so haf-
tet er fur die Benutzungsgebuhren, die auf den Zeitraum bis zum Eingang der schrift-
lichen Mitteilung beim Landkreis Rotenburg (Wimme) entfallen, neben dem neuen
Eigentiimer. Dies gilt fir sonstige Gebuhrenpflichtige entsprechend. Die Regelungen
des 8 5 Abs. 1 bis 3 finden entsprechend Anwendung.

(2) Die Anschlusspflichtigen nach § 3 Abs. 1 der Abfallbewirtschaftungssatzung sind
verpflichtet, die An-, Um- oder Abmeldung eines nach 8§ 16 Abs. 1 Ziff. 1 der Abfall-
bewirtschaftungssatzung zugelassenen Abfallbehélters innerhalb eines Monats
schriftlich anzuzeigen.

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 des Niedersachsischen Kommunalabga-
bengesetzes handelt, wer entgegen
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1. 8 8 Abs. 1 als Gebuhrenpflichtiger die verlangten Auskiinfte und Mitteilungen
nicht, nicht vollstandig, nicht rechtzeitig oder unrichtig erteilt

2. 8 8 Abs. 2 versaumt, die An-, Um- und Abmeldung des Abfallbehalters anzuzei-
gen.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. 8§ 18 Abs. 3 NKAG mit einer GeldbuRRe bis zu
10.000 € geahndet werden.

8§ 10 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Abfallgebuhrensatzung in der Fassung vom 17.12.2014
auller Kraft.

27356 Rotenburg (Wimme), den ...........cccccvviiinnns

Landkreis Rotenburg (Wimme)

Luttmann
(Landrat)
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Abkurzungsverzeichnis und Fundstellennachweis

NKAG Niedersachsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung
der Neubekanntmachung vom 23. Januar 2007 (Nds. GVBI. Seite 41),
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. September 2015 (Nds.

GVBI. S. 186)
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LANDKREIS ROTENBURG

%‘ ? DER LANDRAT

Beschlussvorl age Drucksachen-Nr.: 2016-21/0056
Abfallwirtschaftsbetrieb Status: offentlich
Tagesordnungspunkt: 6 Datum: 18.11.2016

Abstimmungsergebnis

Termin Beratungsfolge:

Ja Nein Enthalt.

01.12.2016 Ausschuss fur Abfallwirtschaft
15.12.2016 Kreisausschuss
20.12.2016 Kreistag

Bezeichnung:

Haushaltsplan 2017 des Abfallwirtschaftsbetriebes
Sachverhalt:
Gegenstand der Haushaltsplanberatungen ist der Haushaltsplan des Abfallwirtschaftsbetriebes.

Dieser ist als Anlage beigeflgt.

Beschlussvorschlag:

Fur die weiteren Beratungen zum Haushaltsplan 2017 werden die Planan-
satze mit den in der Sitzung besprochenen Anderungen empfohlen.

Luttmann



Abfallwirtschaftsbetrieb

Haushaltsplan 2017



Abfallwirtschaftsbetrieb
Produkt 53.7.01 Abfallwirtschaft

Produktbeschreibung

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) ist als 6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager verpflichtet, die auf seinem Gebiet anfallenden und
liberlassenen Abfalle aus privaten Haushaltungen und nicht verwertbaren Abfélle aus anderen Herkunftsbereichen anzunehmen und zu
entsorgen.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb als ein nichtwirtschaftliches Unternehmen des Landkreises im Sinne des Nds. Kommunalverfassungs-
gesetzes fiihrt diese Leistungen fir den Landkreis durch. Die Finanzierung erfolat Gber Benutzunasaebiihren.

Auftragsgrundlagen

Kreislaufwirtschaftsgesetz(KrWG)

Niedersachsisches Abfallgesetz (NAbfG)

Niedersachsisches Kommunalabgabengesetz (NKAG)
Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)

Ziele

Langfristige Entsorgungssicherheit und umweltvertragliche Entsorgunc
Vorrang der Verwertung vor Beseitigung

Mdglichst niedrige und angemessene Gebiihren

Die Gebiihrengestaltung soll Anreize zur Abfallvermeidung geber
Zufriedenheit der Kunden

Nachhaltiger Umgang mit alten Deponien

MaBnahmen zur Zielerreichung

Durch die regelmaBige Ausschreibung von abfallwirtschaftlichen Dienstleistungen sollen Marktpreise realisiert und eine méglichst grofe
Flexibilitdt hinsichtlich sich &ndernder Rahmenbedingungen und Anforderungen gewéhrleistet werden. Bei Bedarf werden zur
Optimierung Modellversuche durchgefiihrt.

Ein standig erweitertes Online-Angebot stellt ein wichtiges und zeitgemaBes Medium fiir die Kunden dar

Produktverantwortlicher

Herr Hans-Wilhelm Schroder



Abfallwirtschaftsbetrieb

Erlauterungen zum Haushaltsplan 2017

Allgemeines
GemaB § 4 (7) Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung (GemHKVO) werden im Haushaltsplan die wesentlichen Produkte mit den

dazugehdrigen Leistungen und die zu erreichenden Ziele mit den dazu geplanten MaBnahmen beschrieben.
Der Haushalt des Abfallwirtschaftsbetriebes besteht aus dem Produkt 53.7.01 Abfallwirtschaft (Benutzungsgebiihrenhaushalt,

Deponieriickstellungen); abgedruckt werden Ergebnishaushalt/Produktergebnis bzw. Finanzhaushalt - die deckungsgleichen Abdrucke
fir Teilergebnis-/Teilfinanzhaushalt bzw. Gesamtergebnis-/-finanzhaushalt werden nicht wiedergegeben.

Ergebnis-/Produkthaushalt

Der Abfallwirtschaftsbetrieb macht von der Mdglichkeit der Nutzung der Gebiihrenausgleichsriicklage Gebrauch. Unter Einbeziehung
des geschatzten Jahresergebnisses 2016 wird fiir 2017 noch eine verfiigbare Gebiihrenausgleichsriicklage in Hohe von ca. 294.400 €
erwartet. Fiir das Haushaltsjahr 2017 wird voraussichtlich ein Fehlbetrag von ca. 1,2 Mio. € verbleiben, der mit den derzeitigen
Gebiihrensatzen nicht finanziert werden kann. Der laufende Gebihrenkalkulationszeitraum umfasst die Jahre 2015-2017. Betrachtet
auf die Gesamtkosten der Abfallwirtschaft im Kalkulationszeitraum von ca. 39 Mio. € wird das Defizit als nicht so gravierend
eingeschatzt, um den Kalkulationszeitraum abzubrechen. Eine Refinzierung soll daher iiber die notwendige Gebihrenkalkulation 2018
ff. erfolgen

Verantwortlich fir die Kostensteigerung ist im Wesentlichen die Grinabfallverwertung. Die Zentrale Kompostierungsanlage in
Gnarrenburg-Karlshéfen kann nicht weiter betrieben und die Kompostierungsanlage Helvesiek aufgrund eines Widerspruchsverfahrens
nicht in Betrieb genommen werden. Im Ergebnis miissen die Griinabfdlle daher zu Kompostierungsanlagen ausserhalb des Landkreises
transportiert und dort verarbeitet werden - erwartete Mehrkosten 2017: ca. 1,2 Mio. €.

Insgesamt werden die Aufwendungen aber weiterhin maBgeblich durch die thermische Verwertung (ca. 45 %) gepragt, die Ertrdge
vom angemeldeten Behaltervolumen (ca. 85 %). Die Aufwendungen flrr die Deponie Helvesiek erfolgen iiber die gebildete
Riickstellung. Aufgrund der Unwagbarkeiten tber den tatsdchlichen Finanzbedarf fiir die spatere Rekultivierung wird der Riickstellung
bis auf Weiteres jahrlich ein Betrag von 400.000 € zugefiihrt. Auf den Bilanzausweis einer hoheren Riickstellung wird wegen der
gesicherten Finanzierung (iber den Gebuhrenhaushalt Abfallwirtschaft verzichtet (Nettobilanzierung).

Fir Investitionen im Rahmen der in-situ Stabilisierung der Deponie Helvesiek wird fiir die Vermeidung von Teibhausgasen eine
Zuwendung aus Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative in Héhe von ca. 201.900€ gewahrt.

Finanzhaushalt

Die Ergebnisse stellen die Entwicklung der Liquitat dar. Sollten die Ergebnisse in geplanter Héhe (ohne Gebiihrenanpassung 2018 ff.)
eintreffen, reduzieren sich die Finanzmittel bis 2020 um ca. 7,8 Mio. €.

2017 wird ein Mittelabfluss fur Investitionen und Investitionskostenzuschiisse von ca. 1,6 Mio.€ erwartet. GroBte Positionen mit
650.000 € sind der Neubau des abgéngigen Eingangsgebdudes der Entsorgungsanlage Helvesiek, mit 260.000 € die Beschaffung von
Gras-/Laubcontainern fir die Griinsammelplatze und mit 250.000 € Investionszuschiisse fir den Neu-/Erweiterungsbau von
Griinsammelplatzen. Fiir Auszahlungen aus der fiir die Deponie Helvesiek gebildeten Riickstellung sind 790.000€ (Investionen 400.000
€; Ifd. Aufwendungen 390.000 €) beriicksichtigt.

Ausblick

Die Entwicklung ist mit Ausnahme der Hausmiillentsorgung und Griinabfallverwertung Gberschaubar. Bei Letzterem ware es hilfreich,
wenn die Kompostierungsanlage Helvesiek in (iberschaubarer Zeit in Betrieb gehen kann. Abzuwarten bleibt weiter, unter welchen
Bedingungen nach Ende des Vertrages mit der Stadtreinigung Hamburg ab 16.04.2019 die Restabfallentsorgung erfolgen und ob ab
diesem Zeitpunkt ein flachendeckendes Holsystem fiir Bioabfélle aus Haushaltungen eingefiihrt werden muss (Biotonne). Zweifelhaft ist
derzeit, ob die Verpackungsverordnung durch ein Wertstoffgesetz abgel6st werden wird, mit dem die zusétzliche Erfassung von
stoffgleichen Nichtverpackungen geregelt werden soll.

Budgetvermerk

Der Teilhaushalt Abfallwirtschaft wird gemas § 4 Abs. 3 GemHKVO zum Budget erklart.

Das Budget umfasst die ordentlichen und auBerordentlichen Ertrdge und Aufwendungen. Des Weiteren werden die Einzahlungen und
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstdtigkeit zum Budget erkldrt. Im Finanzhaushalt sind s@mtliche Auszahlungsansatze fiir
Investitionstatigkeit gegenseitig deckungsféhig. Mehrertrdge/-einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen/-auszahlungen.
Ansatze flir zahlungswirksame Aufwendungen aus laufender Verwaltungstdtigkeit werden zugunsten von unerheblichen Auszahlungen
fir Investitionstatigkeit fiir einseitig deckungsfahig erklart. Zahiungswirksame Mehrertrége aus laufender Verwaltungstatigkeit kénnen
fur unerhebliche Auszahlungen fiir Investitionstdtigkeit innerhalb des Budgets verwendet werden. Die Erméchtigungen fiir
Aufwendungen und die damit verbundenen Auszahlungen sind lbertragbar (§ 20 GemHKVO).



Abfallwirtschaftsbetrieb

Ergebnishaushalt/Produktergebnis

Ertrige und Aufwendungen 2015 Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
Ordentliche Ertrige
1. Steuemn und &hnliche Abgaben
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 9.676 100.000 101.900
3. Auflésungsertrige aus Sonderposten 316.900 294.400
4. sonstige Transferertrage
5. offentlich-rechtliche Entgelte 10.807.716] 10.710.400 10.857.400 10.842.800 10.828.200 10.813.700
6. privatrechtliche Entgelte 1.539.365 1.290.000 1.275.600 1.275.600 1.275.600 1.275.600
7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.407 5.000 5.000 5.000 5.000
8. Zinsen und dhnliche Finanzertrage 35.925 50.000 35.000 45.000 55.000 65.000
9. aktivierte Eigenleistungen
10. Bestandverdnderungen
11. sonstige ordentliche Ertrége 47.327 19.000 24.000! 24.000 24.000 24.000
12. Summe ordentliche Ertrige 12.446.416] 12.386.300 12.591.400 12.294.300 12.187.800] 12.183.300
Ordentliche Aufwendungen
13. Aufwendungen flir aktives Personal 661.493 713.900 739.100 750.200 761.400 772.900
14. Aufwendungen fiir Versorgung
15. Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen 10.877.189 11.089.700 12.397.200 12.530.700 12.724.900 12.960.600
16. Abschreibungen 205.348 266.100 334.500 337.100 325.800 319.400
17. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.704 17.000 17.000 17.500 18.000 18.500
18. Transferaufwendungen
19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.041.140 299.600 291.200 283.300 298.300 290.300
20. Summe ordentliche Aufwendungen 12.789.874] 12.386.300 13.779.000 13.918.800 14.128.400 14.361.700
21. Ordentliches Ergebnis -343.458 0 -1.187.600 -1.624.500 -1.940.600 -2.178.400
(Summe ordentliche Ertrdge abzlglich Summe
|__ardaotliche Aufwendunaen)
Aufierordentliches Ergebnis
22. auRerordentliche Ertrége 403.706
23. auferordentliche Aufwendungen 60.248
24. AuBerordentliches Ergebnis 343.458 0 0 0 0 0
(auRerordentliche Ertrége abziiglich
___auRerardentliche Aufiwendunneny
25. Jahresergebnis 0,00 0 -1.187.600 -1.624.500 -1.940.600 -2.178.400
(Saldo aus dem ordentlichen und dem
aulerordentlichen Ergebnis)
|__iiharechuce {(+)\Eahlhatran ()
26. Ertrige aus internen Leistungsbeziehungen
27. Aufwendungen aus intemen Leistungs-
beziehungen
28. Sal internen Leistun iehungen
29. Ergebnis unter Beriicksichtigung der 0,00 0 -1.187.600 -1.624.500 -1.940.600 -2.178.400
int Lai bezigt

Erliuterungen siehe Folgeseite




Abfallwirtschaftsbetrieb

Ergebnishaushalt/Produktergebnis

Erlauterungen (Veranderung ggi. Vorjahr):
Zeile 2: Klimaschutzférderung Deponie Helvesiek fir die Vermeidung von Treibhausgasen

Zeile 3: Einsatz der vorhandenen Gebithreniiberschiisse aus Vorjahren zum Ausgleich von jahrlichen Fehlbetragen.

Zeile 5: Anteil Behaltergeblhren: 10.657.800 € (+121.500 €)

Zeile 6: Erldse aus Wertstoffen

Zeile 8: Zinsniveau weiterhin niedrig

Zeile 11: Mahngebuhren/Sadumniszuschlige

Zeile 15: Wesentliche Positionen: Thermische Verwertung: 6.139.200 € (+120.300 €), Hausabfallsammiung: 1.694.900 € (-3.000 €),
Aitpapier 926.500 €: (+1.300 €), Grilnabfall: 1.964.900 € (+ 1.158.300 €), Sperrabfall/E-Gerite: 772.400 € (+68.800 €),
Ruickstellung Rekultivierung Deponie Helvesiek: 400.000 € (+/- 0 €)

Zeile 17: Verzinsung Eigenkapital

Zeile 19. Bankgebiihren, Porto, Versicherungen, Wasseruntersuchungen u. a.



Abfallwirtschaftsbetrieb
Finanzhaushalt

Einzahlungen und Auszahlungen

Rechnungs-
ergebnis
2015
- Euro -

Ansatz
2016

- Euro -

Ansatz
2017

- Euro -

Plan
2018

- Euro -

Plan
2019

- Euro -

Plan
2020

- Euro -

Einzahlungen aus laufender
Verwaltunastatiakeit

Steuem und dhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
sonstige Transfereinzahlungen
dffentlich-rechtliche Entgelte
privatrechtliche Entgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Zinsen und dhnliche Einzahlungen
Einzahlungen aus der VerduRerung
gerinawertiger Vermdaensgegenstinde

9. _sonstige haushaltswirksame Einzahlungen

PN D WN =

10.817.197
1.596.540
289.548
53.172

26.897

10.710.400
1.290.000

50.000

19.000

100.000

10.857.400
1.275.600
5.000
35.000

24.000

101.900

10.842.800
1.275.600
5.000
45.000

24.000

10.828.200
1.275.600
5.000
55.000

24.000

10.813.700
1.275.600
5.000
65.000

24.000

10. Summe der Einzahlungen aus laufender
|___Venwaltunastitiokeit

12.783.354

12.069.400

12.297.000

12.294.300

12.187.800

12.183.300

Auszahlungen aus laufender
Verwaltunastétiakeit

11. Auszahlungen fur aktives Personnal

12. Auszahlungen fir Versorgung

13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstieistungen
und fiir geringwertige Vermogensgegenstinde

14. Zinsen und &hnliche Auszahlungen

15. Transferzahlungen

116._sonstige haushaltswirksame Auszahlungen

668.088

10.979.794

5.471

285.232

713.900

11.029.700

17.000

299.600

739.100

12.787.200

17.000

291.200

750.200

12.520.700

17.500

283.300

761.400

12.714.900

18.000

298.300

772.800

12.950.600

18.500

290.300

17. Summe der Auszahlungen aus laufender
I stiokei

11.938.585

12.060.200

13.834.500

13.571.700

13.792.600

14.032.300

18. Saldo aus laufender Verwaltungstétigkeit
(Summe der Einzahlungen abziiglich Summe
der Auszahlunngen aus laufender Verwaltungs-
tatigkeit)

844.769

9.200

-1.537.500

-1.277.400

-1.604.800

-1.849.000

Einzahlungen fiir Investitsionstatigkeit
19. Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit
20. Beitrage u. 4. Entgelte fir Investitionstétigkeit
21. Verduerung von Sachvermdgen
22. VerAuRerung von Finanzvermdgensanlagen

23. sonstige Investitionstétigkeit

6.611

24. Summe der Einzahlungen fiir
1 itinnstitiokei

6.611

Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit

25. Erwerb von Grundstiicken und Gebauden
26. BaumaRnahmen

27. Erwerb von beweglichem Sachvermégen
28. Erwerb von Finanzvermdgensanlagen
29. Aktivierbare Zuwendungen

30. sonstige Investitionstatig keit

9.392
1.121.379
39.081

420.000
20.000

200.000

670.000
280.000

250.000

20.000
20.000

100.000

20.000
20.000

100.000

20.000
20.000

60.000

31. Summe der Auszahlungen fiir

lnvestitionstitiokei

1.169.8562

640.000

1.200.000

140.000

140.000

100.000




Einzahlungen und Auszahlungen Rechnungs- Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
ergebnis 2016 2017 2018 2019 2020
2015
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
32. Saldo aus Investitionstatigkeit -1.163.241 -640.000 -1.200.000 -140.000 -140.000 -100.000
(Summe Einzahlungen abziiglich Summe
Auszahlungen fiir Investitionstétigkeit)
33. Finanzmitteluberschuss/-fehlbetrag (Summen -318.472 -630.800 -2.737.500 -1.417.400 -1.744.800 -1.949.000
Zeile 18 und 32)
Einzahlungen und Auszahlungen aus
Finanzierunastéatiakeit
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und
inneren Darlehen fiir Investitionstatigkeit
35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und
Riickzahlung von inneren Darlehen fiir
I = Atiokeit
36. Saldo aus Finanzierungstitigkeit
37. Summe der Salden aus Zeile 33 und 36 -318.472 -630.800 -2.737.500 -1.417.400 -1.744.800 -1.949.000
L__Zahlunasmittelbestand I N E—
38. voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln | 11.132.896 10.814.424]  10.183.624 7.446.124 6.028.724 4.283.924
am Anfang des Haushaltsjahres
39. voraussichtlicher Bestand an Zahlungs- 10.814.424]  10.183.624 7.446.124 6.028.724 4.283.924 2.334.924
ittel Ende des Haushaltsial

Erléuterungen (Verdnderung ggti. Vorjahr):

Zeile 2: Klimaschutzférderung Deponie Helvesiek fiir die Vermeidung von Treibhausgasen

Zeile 4: Anteil Behaltergebiihren (+121.500 €)

Zeile 5: Erldse aus Wertstoffen

Zeile 7: Zinsniveau weiterhin niedrig

Zeile 9: Mahngebiihren/Saumniszuschlige

Zeile 15: Wesentliche Positionen: Thermische Verwertung: 6.139.200 € (+120.300 €), Hausabfallsammlung: 1.694.900 € (-3.000 €),
Altpapier 926.500 €: (+1.300 €), Grlinabfall: 1.964.900 € (+ 1.158.300 €), Sperrabfal/E-Gerite: 772.400 € (+68.800 €),

Auszahlungen aus Riickstellungen: 790.000 € (+ 450.000 €)

Zeile 14: Verzinsung Eigenkapital

Zeile 16: Bankgebiihren, Porto, Versicherungen, Wasseruntersuchungen u..a.

Investitionen und Investionsférderungsmafnahmen 2017 - 2020
e Onen Ung nvesuonsiorderungsmabnahmen 2017 - 2020

Ansatz Plan Plan Plan
Investitionen und InvestitionsférderungmaBnahmen 2017 2018 2019 2020
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
Erwerb von Grundstiicken und Gebiuden
BaumaRfnahmen
Eingangsgebaude Entsorgungsanlage Helvesiek 650.000
KleinmaRnahmen 20.000 20.000 20.000 20.000
Rekultivierung Deponie Helvesiek (Zahlung aus Rickstellung) 400.000
Erwerb von beweglichem Sachvermégen
KleinmaRnahmen 280.000 20.000 20.000 20.000
Zuschiisse
Griinschnittsammelplétze 250.000 100.000 100.000 60.000
Investitionen und Investitionsférderungmainahmen 1.600.000 140.000| 140.000 100.000]

Verpflichtigungserméachtigungen werden nicht veranschlagt



	Einladung ohne Unterschrift
	Einladung Druckversion
	Einladung mit Unterschrift
	TOP 4 - Annahme von Grünabfällen
	TOP 5 - Satzungen über die Abfallbewirtschaftung
	TOP 5 - Abfallentsorgungssatzungen gesamt
	TOP 6 - Haushaltsplan 2017
	TOP 6 - Haushalt Abfallwirtschaft 2017




